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Mei den Ausgabestellen , de » Zweig -Lxxeditionen in de » Nachbar -

Aorten und fännntlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Die einspaltige Petitzeile für lokale A » zeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 2o Pfg . .

—

Reclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhanse wurde » heute aus Antrag des Abg .
Möller ( nat .- lib .) der Bericht über die Bauausführungen und
Beschaffungen der Eisenbahnverwaltung vom 1 . October 1896 bis
dahin 1897 und die Nachweisungen der bis zum Schlüsse 1897 be¬

willigte » ober in Aussicht gestellten Staatsbeihülfen bis zur
Brratbung des Kleinbahngesetzes von der Tagesordnung , abgesetzt .
Die Mittheilnug des FinanzministerS und des Ministers der
öffentlichen Arbeiten , betr . den Erlös für verkaufte Stadtbahn¬
parzellen , sowie der Bericht über die weitere Ausführung von Eifen -

bahnverftaatlichnngsgesetzen werden durchKenntnißnahuie erledigt . —

In Fortsetzung der zweiten Berathung des Staatshaushaltsetats
werden die Etats der StaatSschnlbeuverwaltuug und der allgemeinen
Finanzverwaltung ohne Debatte erledigt . — Beim Etat des
Finanzministerinms erklärt aus Ausführungen des Abg . v . Arnim
( konf . ) ttnterstaatsfekretär Meinecke , daß die Negierung bemüht
fei , die Wartezeit der Negieningsassefforen möglichst zu ver¬
kürzen , und erst neuerdings eine gröbere Zahl zu NegieruiigS -
rätben ernannt habe . — Abg . Bartels (konf .) erachtet es für
gleichgültig , ob die Geschäfte von Affessoren ober von Nöthen er¬
ledigt würde » , wenn die Beamten nur ausreichend besoldet würden .
—

'
UuterstaatSsekrelär Meinecke hebt hervor , dah die Warte¬

zeit jetzt nur noch acht Jahre betrage iiub bereits nach zwei bis
drei Jahren Nemunerationen gewährt würden . — Aus den Vorschlag
des Aba . v . Heydebrand ( kons .) , die vorhandenen Mibstände
durch Dezentralisation und durch Theilnnq der Negierungsbezirke
zu beseitigen , erwidert der Vicepräsideut des Staatsministeriums ,
Finanzminister v . Miquel , dah diese Frage bereits erwogen ,
von mehreren Seiten aber verneint worden fei . Vielleicht
empfehle es fick , zur Entlastung der Negierungspräsidenten den Ober -

regierungsrätheii eine andere Stellung zu gebe » . Der Fonds zur
Nemunerirnng der Affessoren werde noch Maßgabe der Berusnugeu
erhöht , die Zahl der etatsmäßigen Stellen vermehrt werbe » . —

Abg . Frhr . v . Zedlitz ( freifonf .) tritt für Dezentralisation der
Verwaltung ein , wobei große Negierungsbezirke getheilt und den
Landräthen mehr Selbständigkeit gegeben werden müsse . — Abg .
Ba rtels ( kons .) hält diese letztere Maßregel für bedeuklich , da
die nothweudige Einheitlichkeit dabei einbiitzen könne , und tritt
für die Besserstellung der OberregierungSräthe ein . — Abg .
v . Plettenberg ( kons .) erklärt sich gegen eine Theiluug des
Regierungsbezirks Düsseldorf . — Abg . Friedberg ( nat .- lib .) hält
eine Vermehrung der RegierungSrathSstellen für unthnnlich , da die
beförderten Assessoren sofort den Oderlandesgerichtsräthen an
Rang und Gehalt gleichgestellt würden , und schlägt vor , etatS -

« « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Alk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgabe » zusammen .

Deutsches Kelch .

* Kerlin , 28 . März . Der „Post
"

zufolge entspricht die Blätter »

Meldung , daß der Kaiser sich vor längerer Zeit im Krourathe für
die Errichtung eines neue » Bau teil Ministeriums in Preußen
ausgesprochen hat , nicht den thatsächlichen Vorgängen . Es schwebten
mir Erörterungen über eine anderweitige wasserwirthschaftliche
Organisation . Beschlüsse sind indeß bisher noch nach keiner

Richtung hin gefaßt .
* Kaisertoaste inKremerliave » . Aus Bremerhaven ,

26 . März , wird gemeldet : Die gestrige Fahrt , die der Kaiser an
Bord des LloyddampferS „ Kaiser Wilhelm der Große " i » See
machte , verlies bestens trotz hohen Seegangs . Beim Diner brachte
der Lloydpräsideiit Plate das Kaiserhoch aus . Der Kaiser erwiderte ,
nachdem er für die Begrüßung gedankt und seine Freude über das
herrliche Schiff ausgesprochen halte , das ein Werk vaterländischen
Fleißes fei : „ Sie gedachte » meiner Thätigkeit für die Erhaltung
des Friedens . Wen » mir vergönnt war , während meiner

ganzen Negierungszeit dem Vaterlaiide den Friede » zu erhalten ,
so schweift mein Blick zur Heldengestalt des ersten deutschen
Kaisers aus dem Hohenzollerngeschlecht zurück , der mit Auf¬
opferung seiner ganzen Persönlichkeit in unserem Heere das feste
Bollwerk schuf , das uns bis heule beii Frieden erhallen hat ; beim
nur unter den Segnungen des Friedens kann ein Volk sich ent¬
wickel » . Wir könnten diese frohen Stunde » au Bord dieses
Schiffes ohne diese Erhaltung des Friedens nicht verleben . Ich
freue

'
mich , gerade hier auszusprecheu , daß wir in wenigen Stunden

dem Abschluß eines großen Werkes entgegeuseben dürfen , das

beitrage » wird zur weiteren Eiitwickeluug und Größe Deutschlands .
Möge es dem aufstrebenbeu Deutschland vergönnt fein , seinen
Handel und seine Schiffahrt in voller Blüthe zu entfaltenl
Möge es dem Lloyd vergönnt sein , an erster Stelle mit »

zuwirlen an diesem Ziele !" Der Kaffer schloß mit einem Hoch
auf ben Lloyd und die gute alte Stadt Bremen . Alsbald erhob
sich bet Kaiser wiederum und sagte : „ ES geziemt für uns , die auf
einem deutschen Schiffe , das den Namen „ Kaiser Wilhelm der Große "

trägt , ans einem berufenen Meere schwimmen , an diesem Tage auch
eines Mannes zu gedenken , der meinem hochseligen Großvater in oft
schweren Zeiten seines Königthums ein so treuer Diener gewesen ist .
In -dankbarer Eriuiierung seiner Verdienste um das deutsche Vater »
land bringen wir auch dem Fürsleu Bismarck , der heute sei » sechzig -

jähriges Militärdienstjiibiläum begeht , ein volles Glas . Se . Durch¬
laucht Fürst Bismarck Hurrah !" Die Abreise des Kaisers erfolgte
heute Nachmittag , 3 V» Uhr .

* Frankfurt a . M . . 27 . März . Die von der Frankfurter
demokratischen Partei veranstaltete Gedenkfeier des Jahres 1843

verlief in wahrhaft glänzender Weise . Der FestkommerS im festlich
ausgeschmückten und mit Sprüchen gezierten großen « aase des

zoologische » Gartens begann gestern Abend wenige Minuten nach
8 Uhr . Der Saal war bis auf beii letzten Platz besetzt ; Bick alte

Breiheitskämpser
waren anwesend , ebenso eine ganze Anzahl aktiver

arlamentarier SüdbeiitschlandS . Der Vorsitzende , Leop . « oune -

mann , begrüßte die von nah und fern erschienenen Festgenosse »
und dankte ihnen für ihr Erscheinen ; er bewillkommnete besonders
die Parteigenosse » , die persönlich au den großen Freiheitskämpfen
theilgeuommen haben , sowie die Vertreter aus dem Reichstag
und beit Emzel -Lanbtagen . Redner ging bann auf die Details der

Frankfurter Revolution ein . Durch bie 1848er Bewegung sei noch

mäßige Negierungsassesforenstellen als Vorstufe zu schaffen . —

Dem neueiugestellteu Titel „ Dispositionsfonds der Oberprasidenten

zur Förderung unb Befestigung des Deutschthums in den Provinzen

Pofen und Weslpreußen , sowie im NegiernngSbezirk Oppeln
"

beantragt Abg . Stephan ( Ceulr .) , den Vermerk hinzuzusügeN ,
daß über bie Verwendung des Fonds dem Landtag im folgenden

Etatsjahr eine Nachweisung vorzulegen fei . — Abg . MizerLkr
( Pale ) beantragt , über ben Titel besonders abzustimmen , da er
einen neuen schwereii Angriff gegen das Poleuthum bedeute . Die

Polen wurden übrigens deswegen nicht verzagen . — Finanz -

miuister v . M i q u e i hält eine Erörterung darüber für unnothig ,
da bie Meinungen auf beide » Seiten feftftnnben ; bet Staat

betrachte es als Pflicht , das in den sprachlich gemischten
Bezirken sich in bet Minderheit befindende Deutschthm » in

feiner wirthfchaftlichen unb nationalen Existenz ohne Feiud -

felißtcileii gegen bas Poleuthum zu stützen . Der Mimster erklärt

sich weiter gegen den Antrag Stephan , da ber Fonds weder be¬

deutend fei , noch gemißbraucht werde » könne , an die Nachweise
sich aber stets von Neuem gehässige Debatten knüpfen würden . —

Abg . Stephan ( Ceutr .) beharrt auf seinem Anträge , da der

Fonds immerhin etwas Beleidigendes gegen bie Polen habe und
von seinen Freuubcn überhaupt nicht bewilligt werden wurde .
Der Antrag Stephan wird abgelehnt , bet Titel angenommen . —

Der Etat bes Ministeriums ber auswärtigen Angelegenheiten wird
debattelos genehmigt ; ebenso bie allgemeinen Bemerkungen zu bett

Ausgaben des Hanptetats . — Zum Gesetzentwurf , betreffend die

Feststellung d -S Staatshaushaltsetats , beantragt Abg . LotichinS
( nat .- lib . ) , die bis zur gesetzlichen Feststellung des Staatshaushalts -

etats innerhalb bet Grenzen desselben geleisteten Ausgaben nach¬
träglich zu genehmigen ( Nothgesetz ) . — Fiiianzministet v . Miguel
erflärt , baßes bei ber jetzigen Entwickelung beS EtatsweseuS , nament¬

lich hiiisichilich ber großen Betriebsverwaltungen , ausgeschlossen sek,
ben Etat früher einzubringen , al » es in den letzten Jahre » geschehe »
fei . — Abg . Kirsch ( Gentr .) verwahrt bas Haus gegen die An¬
nahme , als ob es durch unuöthige Verlängerung ber Debatte die

rechtzeitige Erledigung des Etats verhindert habe . — Der Antrag
Lotichius unb ber Gesetzentwurf werben angenommen . — Sobauil
wirb bie zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr . den Staats¬
haushalt ( KomptabilitätSgesetz ) , begouneu ; bie § § 1 unb 2 des

Gesetzes werden nach längerer Debatte genehmigt . — Nächste Sitzung
Montag , 11 Uhr : Dritte Berathung des Staatshaushaltsetats .

Herrenhaus .

Das Herrenhaus berieth in seiner heutigen Sitzung über den

Gesetzentwurf , betreffend bie Bewilligung von Staatsmitteln zur
• Befestigung ber Hochwasserschäden des Sommers 1897 . Nach längere

Debatte wurde ui der Spezialberathung jeder Paragraph eiuzeltl
unb darauf das Gesetz im Ganzen einstimmig angenommen . Eine

Anzahl Petitionen wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .
* *

Dem Herrenha,is ist ein Gesetzentwurf , betr . die Vertretung der

Propstei -( Kreis - ) SynobaIverbäude und der Gesanimt - Syuobal -
verbandes ber evangelisch - lutherischen Kirche bet Provinz Schleswig -

Holstein , sowie der KreiS - Sy uodalverbän de des
Konsistorialbezirks Wiesbabe » in vermögeuSrechllicheu
Angelegenheiten , zugegangeu .

Theil als an derjenigen über § . 1 . Bon den CentnmiSmitgliebern
traten u . A . bie Abgg . Rintelen , Schmidt , Brandenburg , Muller - Fulda ,
die für ben § 1 gestimmt hatten , bei § 2 zur Opposition über .) Die
RS 3 bis 6 werben in einfacher Abstimmung ebenfalls angenommen . —

Die § § 7 und 8 behandeln die DeckungSfrage und werden zusammen
verhandelt . Die Kommission hat den § 7 , wie folgt , gefaßt :

Während der nächsten sechs Rechnungsjahre ist ber Reichstag nicht

verpflichtet , für sämnstliche einmalige Ausgaben des Marine - Etats

mehr als 408,900,000 Mk . unb zwar für Schiffsbauten unb

Armirungen mehr als 356,700,000 Mk . und für bie sonstigen

einmaligen Ausgaben mehr als 52,200,000 Mk ., sowie für
die fortbauernben Ausgaben bes Marine -EtatS mehr als die

durchschnittliche Steigerung von 4,900,000 Mk . jährlich bereits

guftellen . Soweit sich in Gemäßheit dieser Bestimmung das Gesetz
bi « 8nui Ablaufe des Jahres 1903 nicht durchführen lasse ,
wird die AuSführimg bis über da « Jahr 1903 hinan » verschoben .

§ 8 lautet in ber Kommissiousfassung : Soweit bie Summe ber

fortdauernden und einmaligen Ausgaben der Marinevenvaltung
in einem Etatsjahr ben Betrag von 117,525,494 Mk . über¬

steigt und bie dem Reiche zusließenben eigenen Emnahmcn

zur Deckung des Mehrbedarfs nicht ausreichen , darf ber

Mehrbetrag nicht burch Erhöhung ober Vermehrung ber in¬

direkten , beu Massenverbrauch belastenden Neichssteuerii gedeckt
werden . — Der Referent Abg . Lieder ( Ceutr . ) empfiehlt die

Koniinifsionsbefchlüfse . - Abg . Bebel ( Soz .) bekämpft diese Vc -

schlüsse und befürwortet den Antrag Auer auf Einführung einer

ReichSkiiikommenstener . Nähme man schon die Flottenvorlage an ,
so möge man wenigstens die Kosten ans die leistungsfähigen
Schultern legen . — Staatssekretär Freiherr v . Thiel manu

betont , die schwierige Frage der Reichseinkommensteuer könne

bei dieser Gelegenheit nicht verhandelt werden , obgleich
er sicher sei , daß diese Steuer einmal kommen werde . —

215 (1. v . Massow ( kons .) erklärt , seine Partei werde dem

Kommissionsbeschluß znstimiueii unter ber Voraussetzung , daß bie

Zölle nicht eingeschloffen seien , iiub daß hier fein Pracedenz ge¬
schaffen werde . — Abg . Barth ( frei !. 23er .) betont , da » seine

Freunde au sich nichts gegen eine Neichsemkonimeiistener em -

zuwenden hätten , aber es iniisse bie richtige Gelegenheit und Form
dafür gesunben werden . — Abg . Werner ( deistschsoz . Neformp .)

sagt , seine Freunde seien feit jeher für eine Reichseinkonimenflener ,
weshalb sie auch jetzt für ben Antrag stimmen würden . —

Abg . Ha m wacher ( nat .- lib .) erklärt , feine Partei sei nicht gegen
direkte Reichsstenern , aber ber Neichseiukoiumensteuer stäuben
unlösbare Schwierigkeiten entgegen , besonders die Finanz -

Hoheit der Eiuzelstaateii . Außerbem paffe ber Antrag 2lner nicht
in da « Flotteugesetz . — Abg . Richter ( sreis . Volksp .) begründet
seinen Antrag ans Eiusührimg der NeichSvermögenSsteuer . —

Abg . v . Kardorff ( ReichSp .) meint , es fei ein Jrrthum , daß
bie indirekten Steuern ben Maffenkonfuni belastete » . Für die

Einführung der NeichSeiukoiiinieiisteuer fei teilte Aussicht . — Abg .
Müller - Fulda ( Gentr .) tritt dem Vorredner bezüglich der
indirekte » Steuern entgegen . Die Ausführungen des Staatssekretärs ,
daß keine Vermehrung ber indirekten Steuer » in Aussicht genommen
fei , feien für ihn fo werthvoll , baß sie ihn fast mit dem ganze » Gesetz
aussöhnten . — Abg . Singer (Soz .) wenbet sich ebenfalls gegen den

Abg . v . Kardorff und tritt für den Antrag Arier ein . Die KomniissionS -

faffung biete durchaus keine Sicherheit gegen die Erhöhung der in¬
direkten Steuern . Nach dem Schlußwort des Referenten werden die

§ § 7 unb 8 unter Ablehnung ber Anträge Auer und Richter cm -

geuommeu . Damit istbie zweite Berathung berFlotteiworlageerlebigt .—

Sodann wird noch bie zweite Lesung des Marine -Etats nach beu

Beschlüsse » ber Kommission erledigt . Nächste Sitzung Montag ,
12 Uhr : Dritte Berathung ber Gesetzentwürfe , betreffend bie Ent¬

schädigung ber im Wiederaufnahme - Verfahren sreigesprochenen
Personen , die anderweile Festsetzung de » Gesanimtkontingents der
Brennereien ; dritte Lesung ber Flottenvorlage ; Antrag Levetzow ,
betreffenb Errichtung eines Denkmals für ben hochseligen Kaiser
Friedrich .

Vrenszischer Landtag .

O Berlin , 26 . März .

Die Flotten Vorlage im Reichstag .

0 Berlin , 26 . März .

Der Reichstag setzte heute bie zweite Lesung ber Flottenvorlage
bei § 2 fort , ber von bet Erneuerung der Schiffe durch Ersatz -

bauten innerhalb eines regelmäßigen Zeitraiims handelt . Die
r Kommission hat folgenden Zusatz hinzngesügt : Die Fristen lausen

vom Jahre bet Bewilligung ber ersten Rate bes Ersatzschiffes . Zu
- einer Verlängerung ber Ersatzfrist bebarf es im Einzelsatte ber Zu -

M ftimmuug des BunbeSrath », zu einer Verkürzung derjenigen des
r Reichstags . Etwaige Bewilligungen von Ersatzbauten vor Ablauf
i ber gesetzlichen Dauer sind innerhalb einer mit dem Reichstag zu
■r vereinbarenden Frist durch Zurückstellung anderer Ersatzbauten ans -

Mzuglcichen . Der Präsident bittet bie Reimer , sich in ihren Aus -

MWrnugeu an ben § 2 zu halten . Das Referat erstattet Abg .
f Lieber ( Ceutr .) . — Abg . Liebermann v . Sonnenberg

( beuischsoz . Refotmp .) betont , daß es angesichts der Mahnung des
- Präsidenten , zu § 2 nur sachlich zu sprechen , unmöglich sei , die

Stellung feiner Partei , welche noch nicht zu Wort gikommen sei ,
ijjlir Flottenvorlage barznlegen . Er behalte sich vor , die » bei der

dritten Lesung zu thun . — Abg . Ri nie len ( Ceutr .) sagt , durch 8 2
i. werde bas Biidgetrecht beS Reichstags ein für allemal beseitigt , und
■ fc « hindere ihn , für biefen Paragraphen zu stimmen , obwohl die

i
"' Mehrheit feiner Partei anderen Erwägungen folge . — Staats «

| fefretär Tirpitz weist darauf hin , daß § 1 auch schon als logische
SSjoige ein Aeiernat enthalte . § 2 wolle nur das nachholen , was
fe= iu8 Mangel an Erfahrungen bisher in ber Marine versäumt
f worden fei . Ohne ben § 2 fei das Gesetz für bie Regierung nn -

E . annehmbar . Mit ber Fassung der Kommission sei die Negierung
BÄw .’rftanbeii . — Abg . Fuchs ( Centr ^ führt aus , bie Welt

voll von Aeternateu , jeder regelmäßige Ersatz fei ein
Wileternat . Abg . Bebel habe sich in Uebertreibuugen gefallen in
F der Frage des AeternatS . Der Redner erörtert die Haltung feiner
k ^ Partei in politischen Fragen und wird hierbei vom Präsidenten zur
Wßiache gerufen . — Abq . Barth ( sreis . 25er .) hebt hervor , wer für
WK 1 gestimmt habe , müsse auch für § 2 stimmen . Die Bindung auf

mehrere Jahre halte er für seine Person nicht für zweckmäßig ; das

ihn aber nicht abhalten , für das ganze Gesetz zu stimmen . Der

^ Abgeordnete Richter habe seine Haltung in ber Flottenfrage nach
1 und nach ganz geänbert . Herr Richter befitibe sich nicht in lieber »

mit ber öffentlichen Meinung , die durchaus für eine

LBerstarknng der Flotte fei . Das ganze Volk fei , dafür . Redner

Wagerbe mit allen feinen Freunden für die Vorlage stimmen . — Abg .
( Ceutr .) legt bar , baß die ablehnende Haltung ber SDlinber »

feiner Partei mit den Auffassungen des verstorbenen Abg .
Wrnindthorst nicht in Widerspruch stehe . Windthorst fei stets gegen

etatsrechtliche Bindung des Reichstags gewesen . Die Bindung
r »es Marine - Etats fei hier eilte außerordentliche , der Reichstag gebe
f gegenüber ben Regierungen fein bestes Machtmittel ans ber Hand .
WMe Mehrheit bes Centrum » befinde sich im Widerfpruch mit der

W Haltung WinbthorstS . Wenn ber Abg . Frhr . v . Hertling meine ,
BWwfi sich bie Stellung des Centrnms feit 1887 geändert habe ,

■ E . . . Der Präsident unterbricht den Redner mit der Bemerkung ,
W « Möchte zu § 2 sprechen . Der Redner fährt fort , er habe nur
Jg dem entgegentreteu wollen , als ob das Centrum jetzt für die Bindung
Y stimmen könnte . Man könne nicht alle folgenden Reichstage letzt

V dauernd binden . — Abg . Spahn ( Centr .) erwidert dem Vorredner ,
R ' daß die Haltung der Mehrheit des © entrinn » mit der Haltung von

T Tinbthorst und von Schorlemer -Alst vollkommen übertinftimme . Die

M Herren , bie für § 1 stimmten , müßten logischer Weise auch für § 2 stimmen .
jF - Staatssekretär Graf PosabowSky betont , ba « Leitmotiv ber Rede

IWdkS
Abg . Roeren fei , daß er fachlich Alles bewilligen , aber nur nicht

' ein wichtiges Budgetrecht des Reichstags aus der Hand geben wolle .

« Damit stelle der Abgeordnete bie parlamentarische Machtbesugniß über
das Wohl des Vaterlandes , bas viel höher stehe . ( Lärm bei den

k Sczialdemokraten .) Der Widerspruch von dieser Seite ( zu den sozial -

p demvkraten gewendet ) tangire ihn nicht . Eine Partei , die das
E - Eigenthnm , bie Monarchie , bas Vaterland expropriiren wolle ,

Wchabe für ihn , den Redner , keine » Werth . Sie gerire sich als

Beinbiti ber beftebenbeu Staats - unb GefellfchaftSorbnung , unb er
baure . daß es noch Leute gebe , die diese Gefahr nicht erkannt

Mhätten und über dieser Gefahr eingeschlafen feien . Die Regierung
MWerde Alles dazu thun , um da » deutjche Volk aus diesem Schlafe

Msnfzurütteln . ( Zuruf des Abg . Singer : Wir werden länger hier
lein als Sie . ) Er , Redner , stehe hier als Diener Sr . Majestät des

Ei _Sa ;jer8 und werde fo lange hier stehen , al » er da » Vertrauen des
Monarchen besitze , und werde mit Vergnügen fein Amt verlassen ,

MAenn er das Vertrauen Sr . Majestät nicht mehr haben sollte ,
s . 8 » England habe man 1889 keine parlamentarischen Bedenken
Iptgen solche Bindungen in Marinefachen gehabt . Wer die Flotte
£ Ächt wolle , ber suche die Gründe in etatrmcißigen Bedenken . —

« bg . Richter ( sreis . Volksp .) führt auf , im englischen
^ -Gesetz stehe nichts von Ersatzbau , nichts von Attentat . Nirgends"s ui der Welt muthe man dem Parlament solche Befchränknngen

6 ft wie hier dem Reichstag . Er habe sich nicht in feinen An -

bezüglich ber Flotte geändert , sondern höchsten « in ber
bes Reichstags . Abg . Barth habe sich früher

■ Steten bie Verstärkung der Flotte und gegen eine Weltpolitik aus -

MSefprocheu . Die Flotte könne auch ohne Bindung des Reichstags
k beschaffen werben . — Abg . Roeren ( Centr .) meint , die Aus -

MMrungen des Staatsministers Grasen PosabowSky gegen bie

WKlnderheit des Centruins feien grundlose Verdächtigungen gewesen .
1 ~ Staatamiuifter Graf PosabowSky erwidert , jede Beleidigung

^ Mer Verdächtigung habe ihm ferngelegen . — Staatssekretär Tirpitz
■ grtoeift auf da » italienische Flottengesetz, in dem auch eine

UMndiing des Parlaments enthalten fei . — Abg . Keßler ( Centr .)
MIricht sich gegen die Bindung au « . — Abg . Richter ( freis . Volksp .)

■ » iit den Deduktionen des Staatssekretärs Tirpitz entgegen . — Nach
Munem Schlußwort de » Referenten Abg . Lieber ( Centr .) wird der

■ 62 mit 193 gegen 118Stimmen angenommen . (Es nahmen also an
Mkr Abstimmung über diesen Paragraphen 40 Abgeordnete weniger
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festgesügtes , lebendiges „ Ensemble "
. Sch . v . B .

hätte . Es war eine anständige Komik , die sich von dem Burlesken der
Clowniaden entfernt hielt und doch ihre Wirkung that . Die beideu

Hauptdarsteller wurden von den übrigen Mitwirkendeu bestens
unterstützt . Die Damen Schenk , Krause , Borchardt ,
Alberti und Euler und dieHerrenHeckmaun , Schuhmann
und Engelke verdienen alle Anerkennung , und es zeigte sich im

Zusammenspiel und bei allein Kommen und Gehen auf der Bühne ,
wie trefflich sich hier Regie und Darstellung in die Hände arbeitete »
und wie hier , in dem für die intimere Wirkung so günstigen , engen
Rahmen , ein vortreffliches Ensemble geschaffen wurde . Wie sollte
es auch anders sein , wo nrit so regem Eifer gearbeitet wird und

zwischen Direklion und Künstlerschast jene achtungsvolle Kollegialität
herrscht , die hier nur das eine Ziel kennt , gemeinsam in unermüd¬
licher Thäligkcit künstlerisch Ansprechendes zu schaffen . Das

Residenz -Theater zählt einige Kräfte von hervorragender Bedentnug
und eine Schaar minder begabter . Aber hier zeigt sich so recht , wie
auch kleine Talentchen sich heben und entfalten und sich harmonisch
ins Ganze fügen , wenn eben auf das Beste für die theatralische
Darstellung zielbewnßt und freudig hingearbeitct wird , auf ein

Ans Kunst und Zeben .
* K « stdenr - Theater . „ Niobe "

, der närrische Traum des biedern
Herrn Dünn , ist schon früher einmal auf der Bühne des Residcnz -
Theaters geträumt worden , wobei , erinnern wir uns recht , die
schnurrige Gegenüberstellung der Klafsicität gegen da » Moderne
noch eine komische Verstärkung durch den llmstand erfuhr ,
baff damals die Niobe den Darsteller des Dünn , Herrn Wander ,
um Haupteslänge überragte . Die diesmalige Verkörperung der
thränenreiche » Thebanerin durch einen Gast , Fräulein Timliug
vom Berliner Nesidenz -Theater , zeigte uns die Griechin als «ine
angenehme rundliche Erscheinung von gefälligen Spielformcu . Die
Dame löste die durchschlagende Komik , die in dem Auftreten dieser
„ ollen "

Griechin liegt , mehr in wohlige Vergnüglichkeit auf ,
und auch Herr Schultze , der mit todesverachtendem Muth
gegen einen Katarrh ankämpst , zog trotz seiner ein wenig nach dem

„ dummen Anglist "
hinneigeuden gut gewählten Maske da » komische

Register welliger stark ans , ohne daß das Ganze Schaden gelilten

Hencke unsere neuliche Bemerkung wegen der Länge wissenschaftlich »
Vorträge als wohlberechtigt anerkannte und infolge dessen seine »
diesmaligen Vortrag um reichlich eine halbe Stunde kürzte , ein Snt
gegenkommen , das um feiner Seltenheit willen dankbar bervov
gehoben zu werden verdient . y . n .

* Die Photographie alo Getzülfin der Wissenschaft .
Der zweite Experimcnlal - Vortrag , den vorgestern Herr Daukmar
Schultz - Hencke ail » Berlin im weihen Saale dcs Kurhauses
veranstaltete , beschäftigte sich mit der Anwendung der Photographie
in Kunst uild Wissenschaft . Der Vortragende erläuterte an einer
Reihe voll interessanten Beispielen , die er durch Vorführung vor¬
züglich gelnngener photographischer Attsnahuieu möglichst anschaulich zu
machen suchte , welche wichtigen Dienste die Photographie in ihrer jetzigen
Bervollkommliung der Wissenschaft bereits geleistet hat . DaS wurde aller¬
dings erst möglich , seitdem man das neue farbenenlpfiudliche Verfahren
in Anwendung zu bringe » wusste . Die photographische Aufnahme
eines Paphrus z . B ., der Tauseilde von Jahren im Grabe gelegen
hatte , gelang nach dem älteren Verfahren nur unvollkommen ,
während die Ausnahme nach der farbcuempsiudlichen Methode ein
klares Bild der Hieroglyphen ergab . Auch in der gerichllichen Praxis
leistete die Photographie schon auherordenlliche Dienste . Jli dcm
einen Fall , bei dem es sich tim einen Mord handelt «, war das einzige
Beweisstück , das auf die Spur des Mörders suhlte , ein fremdes
Haar . das bei der Leiche gesunden wurde . Mit Hülse des Mikroskops und
der Photographie ergab sich, daß das Haar einen ganz speziellen Typus
hatte , der mit dcm HaarlypnS des der Mordthat Verdächtigen ebenso
genau übereinstimmte , wie er von dem Typus ailderer Haare ab¬
wich . In einem anderen Falle halte der Mörder , bei dem inan
ein mit Blutflecken bedecktes Beil gesunden hatte , die Ausrede ver¬
sucht , die Flecken rührten von Ziegenblut her . Aber wiederum
führten Mikroskop und Photographie den Geschlvorenen mit aller
Deutlichkeit vor Augen , daß es kein Ziegenblnt , sondern Menschen -
blllt war , dessen Blutkörperchen sich von deucn der Thicre genau
uilteischeiden . Nun hätten vielleicht die Geschlvorenen auf solche
Indizien hi » doch Niemanden venirtheilt , wenn in beiden Fällen
nicht der merlwürdige Umstand eingetreten wäre , daß beide Ber -
bred ; er , angesichts der verblüffendenBeweiskraft der Demoustratioueu ,
ihr anfünglichcS Leugne » ausgaben und selbst ein Gestäudiüß cib -
legten . Auch in der Meteorologie hat mau mit der Photographie
schon überraschende Resultate erzielt . Man hat einen Blitz photo -
graphirt , d . h . der Blitz pholographirte sich in dem zu seiner Auf¬
nahme bereiten Apparat von selbst , und zwar so glücklick ) , daß mau
zum ersten Male auch die Maste eines Blitzes feststelleu konnte .
Sluck) dem Wesen der leuchtendcli Wolken , die vor einiger Zeit
lange die Aufmerksamkeit vieler Beobachter auf sich zogen , kam
ma » mit Hülfe der Photographie näher und glaubte , in
ihnen Ascheulheilchen einer vulkanischen Eruption zu etfennen , die
durch die Gewalt des Stoßes so hoch emporgeschnellt worden waren ,
daß sie ans dem Bereich der Erde kamen und sich von ihr immer
mehr entfernten . Nachdem der Vortragende noch kurz der Unter¬
stützung gedacht hatte , welche die Photographie auch der Medizin
leistet , führte er einige sehr gelungene Momentphotographieeu vor ,
welche der bekannte Photograph Anschütz gemacht hat und aus denen
z. B . manches Neue über den Flug der Vögel bekannt wurde ,
lleberraschend ist auch die Thatsache , dost galoppirende Pferde aus
der Momcnlphotographie , also iu Wirklichkeit , ganz andere Stellungen
— wenn man so sagen darf — zeige » als auf den Bildern unserer
Maler . Aber wenn nun ein Maler kommen und galoppirende Pferde
getreu nach der Natur malen wollte — wie es in der That von
einem kühnen Neuerer gefchehen ist — , so wurde er damit nur ein
Schütteln des Kopfes erregen und den Spott herausfordern , Ivie cs
ebenfalls neulich in den „ Fliegenden Blättern " thalsächlich geschehe »
ist , wo man galoppirende Pferde uack) der allen und nach der neuen
Schule zum Ergötzen des Publikums einander gegenüberstellle . Auch
hier , wie in aller Kunst , gilt eben der Satz , daß die Kunst
nicht berufen ist , die Natur sklavisch nachzubildcii , daß sie
nicht die BArklichkeit selbst zeigen , fondern nur den Schein
der Wirklichkeit , verbunden mit der Schönheit , zu berücksichligeu
hat , ober mit anderen Worten : der Künstler soll mit feinen
eigenen Auge » sehen , nicht mit beut » des Momeiilphotographeu .
Zum Schluß führte der Vortragende die ihm auf seinen Exkursionen
willig folgenden Hörer noch hinauf ins Reich der Gestirne , wo z. B .
mit Hülfe der Photographie der Andromedanebel in einer Weise dem
Auge klargelegt wurde , wie mit feiner anderen Zeichnung je zuvor .
— Ausdrücklich wollen wir noch konstatiren , daß Herr Schnltz -

Ansimrd .
* Italien , Dem „ Popolo Romano "

zufolge antwortete Erispi
auf ein Telegramm , das ihm aus Palermo von 3000 feiner Wähler
übersandt worden war , et danke für ihre Gesinnung . Er fei , ob¬
wohl schon all , des Kampfes nicht müde , zumal , wenn er die Hülfe
Derer habe , an deren Seite er in Augenblicken gekämpft habe , welche
für das Vaterland gefährlich gewesen seien . — Crispi reiste gestern
nach Neapel ab . Die „ Italia " meldet , er werde sich nach Palermo
begeben , um feinen Wählern über fein Verhallen Rechenschaft zu
geben . Das Blatt fügt hinzu , da » Augeuübel Crispis habe sich ver¬
schlimmert . Da » Fortdauern des grauen Staares mache eine Operation
nöthig , die vielleicht nicht ganz uugcsährlich fein könnte .

Aus Stadt « nd Zand .
Wiesbaden , 28 . Mäu »,

— Geschichtslralender . 28 . März . 1592 . I . A . Comeuius
Pädagog , * Comnia , Mähren . 1759 . Gründung der Akademie der
Wiffenschaften zu München . 1795 . G . H . Pertz , Geschichtschreiber* Hannover . 1831 . Frz . v . Rziha , Ban -Ingenieur , * Hainspach

'

Böhmen . 1810 . Emin Pascha ( Eduard Schnitzer ) , Asrikaforscher
'

* Oppeln . 1846 . Heinrich XXII ., Fürst v . Reust ä . L ., * . 184g
'

S . L . Endlicher , Botaniker , Urheber eines Pflanzcnsystems , f Wien
1892 . Konstantin v . AlveuSleben , prenst . General , f Berlin . J

— Nor 50 Jahren . 29 . März . In Berlin war das am
18 . März geschaffene Ministerium Arnim - Boytzenbiirg sehr unpopulär
und reichte schon nm28 . seine Entlassung ein . Am Tage daraus wurden
zwei Vertreter des liberalen Grostbiirgerthums , die Präsidenten der
Handelskammern zu Köln und Aachen , Ludolf Camphauseu und
David Hansemanu , ins Ministerium berufen , die beide bisher nicht
im Staatsdienst gestanden halten . Camphallsen war Ministerpräsident
Haiisemann Finanzminister . Austerdem mitschlost das Ministerium die

'

folgende » Herren : GrafSchwerin,v . Auecswald,Bornemaun,v . Reyher
Graf Kanitz und v . Patow , den letzteren als „ Arbeitsminister "

. —
Das neue liberale Ministerium richtet alsbald an den König eine
Adresse , in der eS heißt : „ Wir glaubten dm Absichten
Ew . Majestät zu begegne » , inbem wir uns sofort für alle unsere
Maßnahmen der künftigen Volksvertretnng verantwortlich und den
dieserhalb zu erlassenden Gesetzen unterworfen erklären .

" —
Frankreich . In Paris waren Bewegungen der dort lebenden
Deutschen und der Polen entstanden , bewaffnet in ihre Heimath
zu ziehen , um auch dorthin die republikanische Freiheit zu bringe » .
Die von Herwcgh geleitete „Deutsche demokratische Gesellschaft "

zählte
mehrere tausend Mitglieder . Der „ Deiitsch -Pariscr Verein , dem sich
auch Marx und Engels augeschlossen halten , verhielt sich ablehnend
gegen den Zug der Deutschen über den Rhein . Die sranzöstsche
Regierung , die cs mit den fremden Regierungen nicht verderben
wollte , Vertveigerte die von den fremde » Legionen erbetenen Waffen ,
bewilligte jedoch in der zweiten Hälsle des März den Deutschen
60,000 und den Polen 150,000 Fr . Reise - Unterstützung . In den
letzten Tagen der März zogen etwa 800 Deutsche unter dem schwarz -
rolh -goldeiic » Banner gen Osten , um den Rhein zu überschreite » .
Die Bevölkerung Südwest - DentschlaudS war jedoch vor dem Einfall
dieser „ Franzosen " in großer Besorgniß .

— Personal - Nachrichten . Der Rcgierungsassessor v . Blome
in Höchst a . M . ist der König !. Polizeidirektion in Kiel zur dienst¬
liche » Perwcudnlig überwiesen worden . — Der Rcgiermigsasseffor
Dr . WiedkIIfeld zu Wiesbaden ist der Königl . Regierung zu
Lieguitz zur weitere » dienstlichen Verwendiing überwiesen worden .

- o - Negierungv - Nrästpftmi . Die Nachricht von der Ver¬
setzung dcs Herrn Regierungs -Präsidenten Dr . Wentzel zu Koblenz .
ans den hiesige » Negiernngr -Präsidenteiiposlen wird nunmehr osfiziell
bestätigt . Herr Dr . Wentzel weilte gestern mit seiner Gemahlin hier ,
um von der Dielistwohtinug Einsicht zu nehmen ; am nächsten
Donnerstag wird er in fein neue » Amt eingeführt .

ge . Ukstdrnz - Thratrr . Der Sonntag hatte ein volle ? Hau »
'
j

zu verzeichne » , namentlich war die Abschiedsvorstellung der Herzog -
liehen Hofschauspielers Ormarr ziemlich ansverkansu HoffeiitÜ^ A
kehrt der verehrte Künstler zu einem erneute » Gastspiel bald wieder
zurück . Dienstag gelangt „ Niobe " mit Fränleiu Timling zur noch - H
malige » Ansführnng . Am Donnerstag erfreut uns Herr Dr . Rauch z
mit einer feiner Glanzrollen , dem Grasen v . Mengec » i- i „ Zweiten 3
Gesicht "

, Lustspiel von Oskar Blumenthal .
— Das prächtise LriihUngsweiter , welche ? der gestrige

Sonntag uns wider Ertvarte » bescheerte , gab abermals den AnkchW
zu wahren Völkerwanderungen iu die nähere und fernere Umgebung |
der Stadt . Ein gewaltiger Menfchenstrom dnrchfluthete Nn -lMitt ' ' gO-H
die Straßen Wiesbadens , zn den Einheimische » gesellte » sich bsfcl
Besucher aus den NachbarstLdtcii , welche hauptsächlich unserejM
bekannteren Waldpunkten ihre Schritte znwandten . Für viele m
Wiesbadener war Mainz das Reiseziel , wo das von der
„ Mogunlia " veranstaltete Radfahrfest eine ungewöhnliche “

ziehuiigskraft anszunben schien . Der Zug der TauunSW
Eisenbahn 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags erhielt durch de » "

ungewöhnlich lebhaften Andrang der Passagiere eine solche AuS » -
dehnnng , daß zwei Maschinen zu seiner Weiterbeförderung
wendig wurden . Von Kastel ab wurde diese Riesenschlange tu zwei j
Theile getheilt , im Zntereffe einer rascheren Besördcnmg deS Z
Transports , der bereits eine erhebliche Verspätung von hier anS ’

erlitten hatte . Solcher Eventualität ist der Radfahrer iiberbeben , 1
er kann fein Stahltößlein in Bewegung setzen , wann und tu » i
er ihm paßt , das heißt , wenn die Landstraße einigermaßen
geebnet und trocken ist . Dies war gestern streckeuweife

'
, trotz des

vorangegangenen nassen Welter « , bereits der Fall , nnd viele Rad - -

sportler beiderlei Geschlechts feierten ihre Wiederanferstehung an »
langer Winterrnhe . Ter Fußgänger waren imlihiid ) unzählige , und
manche unter ihnen , die sich sicherlich ebenfalls den Luxus einte
Rades vergönne » könnten , ziehe » Schusters Rappe » vor , weit sie
glauben , nur so den ganzen Genuß de » erwachenden Frühlings haben ,
nur so die herrliche Gottesuatnr in volle » Zügen gemeßen zu könne « .

lange nicht genug erreicht worden , und noch sehr weit seien wir von
dem damals erträumten freien deutschen Rechtsstaat entfernt . Des¬
halb fei es Pflicht der Ration , uicht nachznlasien im Kampf für die
Ideale des Jahres 1848 . Reichst » gS-Abgcordneter Konrad Haus¬
mann aus Schtvaben widmete , mit stürmischem Beifall empfangen ,
das erste Hoch des Abend » der deutschen Einheit nnd ging eben¬
falls näher auf die große » Ereignisse des Jahres 1848 ein .
Professor Heimlnirger -KarlSrnhe führte au » , neben der Einheit ,
welche der SBortebucr verherrlicht habe , dürfe man auch die
Freiheit uicht vergessen , die innere Freiheit müsse bei allen Volks¬
genossen zum Durchbruch komnten . Redner schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch aus die Freiheit . Äon auswärts sind
viele Zuschriften nub Telegramme von GesinmiugSgeuossen ein¬
gelaufen . Auch unkre Landsleute in Amerika , Karl Schurz und
Hans Kudlich , die bei einer dortige » Märzfeier präsidirten , haben cs
sich , nicht nehmen lassen , einen Gruß heiüberzukabelu . Unter dem
Beifall der Anwesenden tvird der Text sur ein Antworltelegramm
au die New -Iorkee Gesinnungsgenossen verlesen . Professor Onidde - ,;
München tritt in längeren Ausführungen für die soziale Gerechtig - ^
feit eilt und betont da » unantastbare Recht der Revolution . Auf¬
gabe nuferer Zeit sei es , die allgemeinen Ideen von 1848 in be¬
stimmte Reformen umzusetzeu . Redner schließt mit einem Hoch auf
die Demokratie . Ei » Achtundvierziger , Karl Julins Praetorius -
Alzey , der Herausgeber des „ Alzeyer Beobachter "

, hält eine mit
Tusch und großem Beifall auigenommene Ansprache , in welcher er
Derer gedenkt , die für Freiheit lind Einheit des Vaterlandes ihr
Leben Hingabe » . Nachdem auf vielfaches Verlangen das Heckerlied ,
die Marseillaise der 48 Jahre , abgesungen worden war , hielten die
Herren Ostertag - Stnltgart , Dr . Karl Mittermaier -Heidelbcrg , Schell -
haaS -Kaiserslauteru und Rechtsanwalt Fr . Kohu -Dortmnnd kurze
Ansprachen , worauf die Versammlung offiziell ihr Ende erreichte .
Dies verhinderte indessen uicht , daß die Theiluehmer noch lauge
gemüthlich zusammenbliebe » . — Heute Vormittag fand eine kleine
Feier am Grabe der am 18 . September 1848 gefallenen Freiheits¬
kämpfer aus dem Friedhöfe statt . Ansprachen durften uicht ge¬
halten werden . A » dem auf Veranlassnug des demokratischen
Vereins mit Guirlanden v . rzierten Grabe bemerkten wir unter
Anderem Kränze von de » organisirteu Arbeitern der RLderberg -
Branerei , den Genoffen -Oberrad und einen Kranz mit rother
Schleife von de » organisirteu Tapezireru Frankfurt » . Das Grab ,
dessen llmgebuitg mit Schutzleute » stark besetzt war , wurde von einer
großen Menge besucht . Ilm 11 Uhr fand im großen Saale des
zoologische » Gartens eine überaus stark besuchte akademische Feier
statt . Dieselbe wurde durch einen Männerchor eingeleitet .
Hierauf sprach Herr Regisseur Quincke einen von Otto
Hörth verfaßten Prolog . Nach einem weiteren Liede des
Männerchors hielt Reichstags - Abgeordneter Payer - Stuttgart
die Festrede , in welcher er auf die Ideale de » Jahres 1848
hinwicS und betonte , daß ohne den März 1848 eine Einheit im
Jahre 1870 nicht möglich gewesen sei . Nach der mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Rede schloß ein Gefangsvortrag die Feier ,
welcher sich eine Besichtigung der Paulskirche aufchloß . Sodann sand
ein Besuch de » historischenMufenms statt , in welchem eine Ausstellung
der noch im Besitz der Stadt befindlichen Eriituerungeii an das Jahr
1848 statlsaud . Den Abschluß der in allen Theilen so tvohlgelungenen
zweitägigen Feier bildete ein gemeinschaftliches Mittagessen um 3 Uhr
Nachmittags in dem großen Saale der Loge zur Einigkeit .

Königliche gdpnifpide .

Samstag , den 26 . März , neu einstudirt : „ Graf Esscr " .
Trauerspiel in 5 Akten von Heinrich Laube . Graf Esser : Herr
Karl Emerich als Gast .

lieber 40 Jahre sind c», daß Laubes „ Graf Essex
" das Lampen¬

licht erblickte — , welcher Theaterbesuck )er kennt das Stück nicht !
Eine ganze Schauspieler - Generation hat bereits an den Rollen de »
Essex , der Königin Elisabeth und der Gräfin Rutland ihr Dar -

stellnngstalent erprobt , beim diese Rollen gehören zu den im

Theaterjargon sogenannten „ dankbaren " Rollen , wenn sie auch wie
das ganze Stück lebhaft an berühmte Vorbilder größerer Meister auf
dramatischem Gebiet criimtnt . Laube selbst liebte es während seiner
Wiener und Leipziger Theaterkeituug , seine Debülaukc » in obige »
Rollen deut Publikum vorzuführen . Tie Schaiijpieler kamen dem
Direktor umso lieber entgegen , als sie damit dem dafür nicht nn -

empsindlichen Dichter schmeichelte » und selbst dabei nicht zu kurz
kamen . Mau mag ober sagen , was mau will , „ Graf Essex

" bleibt
trotz Allem ein echte » uud gerechte », mit großer Bühurnkenntniß
gearbeitetes Theaterstück , dessen Wiederaufnahnie nun auch Herrn
Karl Emerich vom Königl . Theater in Hannover Gelegen¬
heit geben sollte , sich bei dcm hiesigen Publikum uiöglichst
Vortheilhaft einzuführen . Ich will es nur gleich sagen — Herr
Emerich ist der Rolle viel schuldig geblieben . An äußeren
Mitteln scheint c» Herrn Emerich nicht zu fehlen , sie sind aber
noch roh und ungefügig , nicht ausdrucksfähig und durchgeistigt
genug , um un » ein entsprechender unmittelbar wirkendes Bild de »
lebens - nnd thatenmnthigen Grafen zn geben , der seine Umgebi '.ng
so weit überragt . Weder der Held , noch der Liebhaber , noch der
Edelmann kamen voll zn ihrem Rechte . So versagte die Wirkung , sowohl
den Ministern , wie auch der Königin gegenüber , was bei den theatralifch
zugespitzten Scenen , die auch der gewöhnlichen Routine wenigstens

eineiig äußere » Erfolg sichern , nm so bedenklicher ist . An redlichem
Bemühdn fehlte es dem Gast nicht . Da » Auftreten zeigte auch
anfangs eine gewiße Sicherheit , die mit dem Ausstieg der Nolle
aber immer mehr abnahm . Es fehlten der Rede die [tiueren Mittel¬

töne zur Offenbarung der inneren Vorgänge . Der Ton Nang hart , wo
er dramatisch wirken sollte , der Mangel der Poramentos machten sich
empfindlich geltend , wo der Sturm uud Drang der Leidenschast
hinreißen sollte . Ferner ist das Zungen - R — gewiß erstrebenswerth
für den ferieufen Schauspieler — nicht abgeschliffcii genug , mau
merkt da » Bemühen noch zu sehr . Auch Haltung und Gebäidung
ließen noch Manches zu wünschen übrig . So kaineu in den großen
Scenen mit den Ministern , sowie mit der Königin weder die
Anklage , » och die Vertheidigung , noch die verletzte Mannes -
Würde zu überzeugendem Ausdruck . Ob e» dem Gast an
künstlerischem Instinkt fehlt , ober nur Unfertigkeit und Befangeicheit
die Leistung beeinträchtigten — es wäre voreilig , darüber nach
einer Rolle vor einem neuen Publikum und in einem ungewohnten
Ensemble ein abschließendes Urtheil zu fällen . Herr Emerich wird
sich ja noch als Derblay im „ Hüttenbesitzer

" von einer netten ,
vielleicht vortheilhaftere » Seite zeigen . Eine herzersreiieude
Leistniig war die Gräfin Rutland de» Fräulein Willig . Rollen ,
wie diese , Lady Anna , sind ihre eigentliche Domäne . Die WahnsinnS -

feene im 5 . Akte war ein kleines Meisterstück . Dem Ausdruck des
Wuchtigen , Heroische » stellen sich bei Fräulein Willig noch einige
technische Schwierigkeiten in der Behandlung de » Organs entgegen
— vor Allem in der Athmung — , deren Ucbnluiubuiig im Inter¬
esse der Kunst und der Künstlerin innig zu wünschen wäre .
Neben Fräulein Willig ist in erster Reihe Fräulein Santen als

Königin Elisabeth zn nennen . Auch die Herren Staatsunnister , die

Herren Schreiner , Neuman » und Rudolph , waren redlich
bemüht , ihren sehr verantwortungsvollen , aber nicht immer dankbaren
Aemtern gerecht zu werden . Auch Herr Rose als furchtsamer HanS -

hosmeister Jonathan war „ also in der Art " sehr annehmbar , ebenso
Herr G reve als verschmitzter Cuff und HerrGro S als James Ralph
— den Graf Southampton de» Herrn Rodins nicht zu vergessen .
— FrI . Merito befand sich jedenfalls bei der intrignanten Lady
Notthingham uicht in ihr zusagender Gesellschaft . Die Vorstellung ,
die unter Altmeister Köchy » Regie bi » auf einige kleine Tempo -

Verschleppinigeu glatt von Statte » ging , verfehlte auch in der Nen -

Einstudirung nicht ihre bewährte Wirkung , die in zahlreichen Hervor¬

rufen nach den Aktschlüffen zum Ankdruck kam . Auch der Gast

Herr Emerich , durste an denselben theilnehmen . F . D .

Sountag , den 27 . März : „ Tannhäuser " . Romantische Oper ^
in 3 Akten von Rich . Wagner .

Durch ihre selten poetische und malerische Jnseenirung ist diese

Oper , als die erste , mit welcher das Theater im Oktober 1894 er¬

öffnet winde , unserem Publikum besonders lieb und Werth geworden .

Farbe » und Leinwand , Kostümirmig und Beleuchtung — haben sich

trefflich beivährt ; nur da » musikalische Ensemble ist endlosem Wechsel

iiutcrworsni geblieben . Von aß1 den damals beschäftigten Solisten

hatten sich nur » och drei in die gestrige Vorstellung hinüber »

gerettet : Herr Krauß al » Tauuhäuser , der übrigens vor¬

züglich bei Stimme war , und die Herren Schwegler
rind N u s f e n i al » Landgraf und Raimar . Aber wir wollen nicht

ungerecht sein , wenn auch der Wunsch nach einem wohlgesügteu , fest "

geschloffeneu Ensemble von Tag zn Tag dringender wird — : gegen

„ plötzliche Heiserkeiten
" ist keine Intendanz auf Erden sicher gestellt,

und da gereicht es unserer Oper nur zum Ruhme , daß

gestern zwei so wichtige Partieen wie die Elisabeth uud

Venus mit eiuheimischen Stellvertretern besetzk werden konnte « .

Die erstgenannte Partie hatte Fräulein Mackrott ganz

kurz vor der Vorstellung übernommen . Man merkte es ihr

aber an , mit welcher „ wahren Seligkeit
" sie diese von allen jngeud» -

lich - dramatisckien Sängerinnen so heiß ersehnte Aufgabe ergriff .

In der „ Begrüßung der Halle
" entwickelte sich das aufäuflliS

etwas belegte Organ immer freier und ungehemmter ; für die lieb¬

liche Verwirrung nub zarte Innigkeit im Duett mit Tannhäuser

fand Fräulein Mackrott gauz die Geeigneten Töne ; aber auch der

gefürchtete Einsatz im zweiten Finale : „ Zurück ! Des Tode » achte

ich sonst nicht " — gelang vollkommen , und das nachfolgende Adagio

entbehrte im Ausdruck uicht der tu ärmeren Empfindung ; nur

hätte mau hier , wie überhaupt im Verlauf der Partie , dem Ton

mehr Ruhe und Stetigkeit gelvünseht . Durch das Vibriren bekaw

der Vortrag oft einen etwas larmoyanten Beigeschmack : hier sprach

nicht die hoheitvolle , ihrer selbst bewußten Fürstentochter , dagegei
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Frhlt draußen auch noch der grüne Schmuck , sind die Verkünder des
Lenzer auch erst vereinzelt zu hören : die Alles belebende Sonne
hatte Wunder genug gewirkt , um den vielgeplagteu Menschenkindern
in Feld und Wald eine reine Freude zu bereiten .
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tas keusche Wesen dieser in holder Scham erglühenden . reinen
Zuugfrau " wird man sich nicht leicht amnuthiger verkörpert denke »
tönucn als durch Fräulein Mackrott . Die Venus gab Fräulein
ftetb , und sie gab damit einen neuen Beweis ihres glänzenden
Musikalischen Talents . Wenn auch die Augen noch mehr am Kapell¬
meister als am Tannhäuser hingen , so ließ sich doch erkennen , daß
Fräulein Korb ihre Aufgabe , das von Leben und Liebe strahlende , trotzig
begehrende , wild verzweifelnde Weib , im richtigen Geiste zu er *

führte , ist
ganz allein
füllung im
Badeorten

jei . igen eiuleuchteu wird , der hart von seinen Konsequenzen getroffen
wird , wie die Beamten am Gericht und am Theater . Für die
höheren Schulen dürfte er also zunächst aussichtslos sei » , im Sinnes
des Einsenders vorzugeheu , und auf diese kommt es ihm doch wohl
hauptsächlich an . Die städtische Schulbehörde hat bisher in au -
erkenncnswerther Weise die Ferien an den Schulen ihres Aussichtr -
krciseS denjenigcu an den höheren Lehranstalten nach Möglichkeit

darin bestände , daß eine Woche Osterferien an den Volksschule «
gekürzt und an die Herdstferien gelegt würde , wird unseres Wissens
von der Lehrerschaft dieser Anstalten seit Jahren angestrebt . Der
Erfolg wird diesen Bestrebungen sofort sicher sei » , wenn man erst bas -
Vornrthcil « ufgegeben hat , daß er im Interesse gewisser Anstalten
liege , verschiedenes Maß bei den Feiien zur Anweudnng zu bringen .
Dieser Ausgleich ist jetzt vmso näher gerückt , da die ueuerrichteten
Falkschen Mittelschnlen , die mit den Volksschulen rangireu , in ihren
uuleren Klassen vielfach als Vorschulen für die höheren Lehr¬
anstalten benutzt werden . Damit wäre immerhin etwas erreicht ,
denn schon jetzt macht eS sich in vielen Familien unaugenehm be¬
merkbar , daß die Ferien dieses Vorschälers mit denjenigen des
ältere » Bruders , der bereits die höhere Schule besucht , nicht über *
Anstimmen .

"

Die Vereinigten Staaten « nd Spanien .

wb . London , 27 . März . Das „ NcuterscheBürean " verbreitet
folgende MeldungauS Washington : Nach positiven Informationen
beschließe die Negierung , wenn sie es nicht bereits gethan hat , Spanien
zu eröffnen , daß die Lage auf Cuba für das amerikanische Volk un¬
erträglich geworden sei uud die Einstellung der Feindseligkeiten er¬
folgen müsse . Diese Politik decke sich mit den in der Botschaft des
Präsidenten an den Kongreß vom 6 . Dezember 1897 gemachten
Ausführungen . Seit dieser Botschaft habe e» sich unwiderruflich
gezeigt , daß das Versprechen , die neue spauische Verwaltung
werde die Lage auf Cuba bessern , nicht in Ersüllung gegangen
ist . Im Gegentheil erfahre der Präsident mit Bestimmtheit , daß
die Lage mit jedem Tage schwieriger werde . Infolge dessen habe
die Regierung beichlossm , Spanien zu benachrichtigen , daß sie , der
jedes andere Interesse als das durch die Ehre und Gerechtigkeit
gegenüber einer vom Schrecken niedergedrückten und dem Hunger
preisgegebeueu Bevölkerung gebotene fernliege , doch auf sofortiger
Einstellung der Feindseligkeiten bestehe . Man glaubt in Washington ,
daß in der Erklärung der amerikauischeu Negierung für die Beendigung
des Kriege » auf Cuba zwar kein bestimmter Termin augefetzt ist ,
daß aber and ) die Negierung keine lange Frist oder eine solche , die
nicht uunmgäuglich nothwendig ist , bewilligen wird . In amtlichen
Kreisen weiß mau ferner , daß viele hohe spanische Beamte mit Ein¬
schluß der Minister des Konfliktes in Cuba in hohem Grade müde
geworden sind und gern eine Lösung der ganzen Frage unter Be¬
willigung der Unabhängigkeit Cubas auf der Grundlage einer Ent¬
schädigung annehmen würden . Dieser Plan wird durch die
Opposilionkpartei im gegenwärtigen spanischen Kabinett bekämpft ,
welche zur Aufrechterhaltung der Herrschaft über die Insel die
äußersten Maßnahmen verlangt . In Anbetracht dieser Lage ist es
unmöglich voranszuseheu , wie die spanische Antwort aus die
amerikanischen Forderungen auksallen wird .

rvb . Rirshingto » , 27 . März . Mae Kinley beabsichtigt , am Dienstag
oder Mittwoch eine Botschaft an den Kongreß zu richte n , welche mit
der Lage der Nichtkombattauten auf Cuba sich beschäftigt uud einen
Kredit von Million zur sofortigen llnterftiitzung derselben ver¬
langt . Mac Kinley wird gleichzeitig bei Spanien anregen , es möge
für seine eigenen dortigen Landsleute , die von allen Mitteln cnlbößt ,
seine Fürsorge treffen und dem Kriege in einer für die Cnbaner
befriedigende » Weise ein Ziel fetze» . Bleibe von Seiten Spaniens
eine derartige Aktion aus , so wurden die Vereinigten Staaten sich
aus Gründen der Menschlichkeit gewaltsam ins Mittel lege » . Mac
Kinley glaube aber nicht , daß es zu spät sei , um eine friedliche
Lösung zu erreichen .

wb . Madrid , 27 . März . Die ans den Vereinigten Staaten hier
eiiiheffenbcit Nachrichten regen in ganz Spanien den PatriotismnS
mächtig an . Der Bischof von Madrid hat eine Subskription zum
Kauf eines Kriegsschiffes eingeleitet . Tbeater - Aufführnngen werden
zum gleichen Zweck veranstaltet . Die Wahlen verlaufen überall
ruhig , mit Aiisnahme von Bilbao , wo eine gewisse Unruhe herrscht .
Das amtliche Blatt „ Globo " schreibt : Die Vereinigten Staate » lüften
den Schleier in dem Augenblick , wo sich die Lage auf Cuba gebelfert
hat . Das Blatt fragt , womit die Vereinigten Staaten eine Ein¬
mischung begründen könnten , bespricht die Eventualität eines Em *
mifchciis der Mächte und sagt , die Mächte würden einen Ausbruch der
Gewalt nicht hindern können , uichtSdestoweniger aber bald verpflichtet
sein , der Gewalt durch das Recht „ Halt "

zu gebieten . Spanien müsse
deshalb stets im Auge behalten , daß daS Recht auf seiner Seite bleibe .
— „ Tempo " sagt , Spanien würde c§ zu zeigen wissen , wie ein Volk für
seine Rechte kämpft . — Das Blatt „ Liberal " erklärt , kein Spanier
werde es für der Mühe Werth halten , den Vorschlag dcS Präsidenten
Mac Kinley , daß Spanien die Unabhängigkeit Cubas gegen Zahlung
einer Entschädigung anerkennen solle , überhaupt in Lerathuug zu
ziehen . Die Spanier könnten besiegt werden , was zweifelhaft sei ,
aber niemals entehrt .

hd , Madrid , 27 . März . Sagasta erklärte , daß Spanien
weder zur Vertheilnng von HülfSgelderu für die Nothleideude » auf
Cuba feine Zustimmung geben , noch eine Entschädigung für den
gesunkenen Dampfer „Maine " ans den amerikanische » Bericht
gewähren werde . Der Krieg werde unvermeidlich sei » , wen » Amerika
auf feinen Forderungen bestehe » sollte .

hd . Madrid , 28 . März . In weiten Kreisen der Bevölkerung
gilt der Ausbruch des Krieges als ganz sicher . Es herrscht große
politische Begeisterung . Tausende junger Leute aus allen Schichten
der Bevölkerung bieten der Negierung ihre Dienste au . Sagasta
hofft bene » ungeachtet den Frieden noch erhalten zn können . Er
tonferirte zusammen mit dem Minister des Aeiißern wiederholt mit
General Woodford , welchem er erklärte , daß Spanien weder eine
direkte » och eine indirekte Einmischung Amerikas in die Cuba - Frage
zulassen könne , dagegen sei Spanien bereit , die Angelegenheit der
Explosion des Panzers „ Maine " einem Schiedsgericht vorznlegen .
Dft Cuba - Frage durfte jedoch damit nicht verquickt werden .

bd . London , 27 . März . Alle Depeschen aus New - Bork
laute » höchst kriegerisch . Marinesekretär Loug hat die Ordre gc -
gebeu , alle Kriegsschiffe schwarz anzustreichen .

hd . Kerl in , 27 . März . Wie das „ Derl . Tagebl ." schreibt , soll
gutem Vernehmen nach die Vermittelung zwischen Spanien uud den
Vereinigten Staaten von Nordamerika insofern einen Schritt nach
vorwärts gethan haben , als bereits ein diplomatischer Ideenaustausch
darüber tuigekitet worden ist . Die Initiative hat Frankreich er¬
griffen , welches sich zu demSchritt durch seine finanziellenNücksichtc »
auf Spanien veranlaßt fand .

hd . ynrie , 28 . März . Einer Madrider Privatmeldung zufolge
bewilligte die spanische Nationalbank der Regierung einen A ü stungL -
Kredit von 40 Millionen .

$ oiu » 26 . Mörz . Niccictti Garibaldi erklärte einem Römischen
Redakteur , falls die Vereinigten Staaten die Kosten trügen , wäre er
bereit , vierzigtauseud Earibaldiaiier nach Cuba zu schicken ; er selbst
werde allerdings kauui abkommen können , da er noch in Bezug auf
Griechenland Verpflichtungen habe . ( Ein Großsprecher , dieser
Garibaldi - Sohu .)

— Uadfahrsport . Das gestern Mittag von dem Velociped -
Klnb „ Moguntia

" in der Stadthalle zu Mainz veranstaltete
Konkurrenz - Niederrad - Reigerifahrenverliefin gläuzender
Weise . Der große Saal und die Gallerieen waren dicht besetzt , auch
Wiesbaden hatte eine große Anzahl Theilnehmer gesandt ; war doch
doppelte » Interesse vorhanden : die Landsleute , Damen und Herren
vom Wiesbadener Radfahr -Verein , hatten zn zeigen , was sie den
Winter über im Saalsahren gelernt . Die Hoffnungen wurden nicht

'M Ife bet gefahrenen Uebnugen . Es ist erfreulich,
"

daß so erfo !greich
"

der

zwangloser hin , namentlich der Liebesfluch wurde mit großer
V dülamatorifcher Kraft und Entschiedenheit vorgetragen . Noch eine

& - . dritte Sopran -Partie : der Hirt — war im letzten Moment mit Fräulein
| Müller icu besetzt , welche das Mailied recht geschmackvoll ausführte
£ tttib hernach noch als tonangebender „Erster Edelknabe " ihre oft erprobte
M,Tüchiigkeit bewährte . Unter den Säugerkriegeru zeichnete sich Herr

Mertens aus durch seine in der That sehr angenehmen , mauu -

| Wt kernige » Stimmmittel . Wenn er der poesie - umfloffenen Gestalt
des edlen Wolfram noch nicht vollkommeu gerecht wurde , so liegt
das wohl zumeist an einer gewissen Trockenheit uud Gelaffenheit
feines Wesens , die auch mit seiner gemüthlicheu Erscheinung über *
rinstimmt . Doch fehlt auch in gesanglicher Hinsicht — Aussprache ,

ßvhrastrunguudVortrag — noch mancheVerfeineruug und Abgeschliffen -

D deit , Vorzüge , durch die » ns Herr Müller grade in dieser Partie so sehr ,
M derwöhnthat . Den grimme » Biterols zeichnete Herr Greifs mit ver - '

1 Kündigen und sicheren Striche » . Herr Traun sang den tiigend -
? Hüften Walther . Im ersten Sextett klang da » Organ noch merkwürdig

| vwschleiert ; das Sängerkampflied war wenigstens sorgfältig durch *

| Ksibirt . Auch von dem gastirenden „ Heinrich der Schreiber " war

; viel zu hören : der Denor schien nicht weit her zn sein . Alle
die genannten Gäste und Neulinge hielt Herr Professor Mannstädt
Vit wohlgeübter Hand zusammen , und so hinterließ

'
die Lorstellung

x in allen ihren Hauptzügen einen günstigen Eindruck . O . D .

beschäftigte sich mit der Besprechung des Rechenschaftsberichts für
das abgelaufene DereinSjahr rind mit der Berathung der für die
diesjährige Generalversammlung in Oberlahnstein gestellten Anträge
und wählte dann als Delegirte für diese Versammlung die Herren
Rob . Bäcker , Datum , Erbe , Jordan , E . Kolb , C . F . Muller ,
Ohlenburger,PeterS,Scheid,Stein und WedeSweiler ; al » Stellvertreter
die Herren A . Bäcker , Gerz , Groß und Hundt . — Auf dem Großen
Feldberg herrschte gestern ein geradezu riesiger Verkehr . Natürlich
hatte Frankfurt und Ilmgegend den Haiipttheil der Besucher gestellt .
— Nachdem die hiesigen Zrmmermeister da » Ersuchen der Gesellen
um anderweite Regelung der Mittagspause abgelehnt haben , ver¬
anstalten die Arbeitnehmer morgen Abend , 6Uhr , im „ Schwalbacher
Hof " eine große 3immererberfammlung zur Besprechung
der Lage . — Am Samstag Nachmittag wurden von einem Accise -
Ausseher in der Nerostraße zwei Schulbuben dabei erwischt ,
al » sie eben daran waren , einige Flaschen Bier von einem Wagen
zu entwenden . Einer der Silben entschlüpfte , während der andere ,
der sich in diesem Geschäft bereits als tüchtiger Anfänger bewährt
hat , von einem Schutzmann auf die Wache gebracht wurde . — Bei
der Kochkunst -Ausstellung München erhielt die Firma Maggi die
goldene Medaille nebst Ehrendiploni .

zeigte sich den mitkonkurrirenden Damen de » Frankfurter
Bicykle - Klubs , welche auch ganz Vorzügliches boten , bei
Weitem überlegen und wurde mit dem 1 . Preis ausgezeichnet .

~ Die Herreu schnitten diesmal nicht so gut ab . Bei scharfer Konkurrenz
I — vier Vereine mit trefflich einaeschnlter Mannschaft — erhielten

dieselben den 2 . Preis , wa » aber immerhin noch sehr viel heißen will ," denn alle Leistungen waren sehr gut . ES wurde schneidig gefahren ,
x und eine Mannschaft überbot die andere in Eigenart und Schwierigkeit

Scrantroortlid ) Ke Mn p»liiii6eu uni > ftuiHetou . Thiil : W . SüjuUt vom lärligi ,
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— Gartenbau - Verein . In der öffentlichen Bersammlung
sr - des „ Gartenbau - Vereins " am Samstag Abend hielt Herr P . S che 11 e r—

,ger einen recht interessante » Vortrag über das Licht und die Zimmer -
Dflanzen . Redner führte aus , welche wichtige Aufgabe das Blatt
erfülle gum Aufbau und zur Ernährung der Pflanze » , wie das Chloro -

, Khpl ober Blattgrün die Farbe der Blätter bedinge und welche
Stellung diese Blattgrüukönier bei verändertem Licht cinuelnneii .

^ Daraus ergiebt sich , wie wichtig es ist , untere » Zimmerpflanzen
einen möglichst Hellen Standort anzuweisen . Alle Blätter wenden
und drehen sich dem Lichte z» . Es ist dies besonders
augenfällig bei unseren Phylodeudren , die , im Zimmer gezogen ,

Wu « einseitig Blätter haben , während bei denselben , rund von
Licht umgeben , auch die Blätter rund um den Stengel herum stehe » .

j . j ; ^ WDer beste Standort für unsere Zimmerpflaiizen ist demnach der

a s I ^ U ? rkir oder ein großes , nicht von Vorhängen verdunkeltes Fenster .
">eir 1 Hrx ( tc Scheiter wußte feinen Vortrag für die zahlreich anwefeuden

Dame » und Nichtgärtner recht anziehend zu gestalten , was ihm de »
Dank der Anwesenden in lebhafter Weise eintrug . — Die daraus
folgende Gratis - Pflanzenverloosuna befriedigte sichtlich , da mir gut
wlt .oirte Zimmerpflanze » in wirklicher FrühlingSpracht zur Ver *

MWeiiuug kamen . Der . Gartenbau -Verein " hat durch diese Ver -
ar . ffaltuug auf » Nene bewiesen , wie er stets bestrebt ist , die Liebe zu
den Pflanzen und Bknmen in weitere Kreise zu tragen und zu fördern .

— Zur Frage der Schulferienreform wird uns von
geschätzter Seite geschrieben : „ Die Verlegung der Schulferien bildete
den Wunsch , der in einem Eingesandt in Nr . 140 des „ Tagblatt » "

zum Ausdruck kam . Gewiß wäre eine Aenderung in dieser An¬
gelegenheit erwünscht , ganz besonders für die Theater - und Gerichis -
beamten , gar nicht zu reden von den Vortheilen für die Gesundheit
der Kinder , die bann an den heißeste » Tage » de » Jahres schulfrei
hätten . Leider wendet sich der Herr Einsender an die verkehrte
Adresse , wenn er meint , es müsse auch in unserer Stadt zu er¬
reichen fein , was in anderen Städten längst auegefübrt sei .
Unsere städtische Schulbehörde kommt in der ganzen Frage nur
in zweiter Linie in Betracht . De » höhere » Lehranstalten der Stadt ,
den Gyiunasieii , der Oberrealschule und de » höheren Mädchenschulen ,
werden die Ferien von dem Provinzial - Schulkollegium in Kassel ,
dem sie direkt unterstehen , bestimmt . Eine Eingabe im Sinne de »

JBetfaffer » ,
w .......

Kehre Nachrichten .
e ontiuen tat - Telegrapheu - Comva gute .

Kerlin , 28 . sMärz . Der Kaiser kehrte gestern Abend , von
Bremerhasen kommend , ins königliche Schloß zurück . — Das „ Kleine
Journal

" meldet aus Paris : I » der Nähe von Grand Camp »
ist der englische Dreimaster „ Lockdoon "

gescheitert . Zehn Mann
der Besatzung komiten bisher gerettet werde » , vier besiuoen ftui noch
auf dem Schiff . Ein Rettungsboot , welches die » och auf dem
Schiff befindlichen au Land bringe » wollte , schlug um . Acht Insassen
ertranken .

SkneburOi 28 . März . Infolge de » Sturmes und Hoch¬
wassers ist der Danin » des Oeher -Moores durchbrochen . Das ,

ganze Moor ist überfluthet . Der Schaden ist sehr bedeutend . Der
Sturm hält mit rasender Gewalt an . Das Wasser steht hier bereit »
1 ' / , Meter über dem normalen Stand und steigt immer noch . Der
Verkehr wird mittels Boote und durch Schiffbrücken aufrecht erhalten .
Die Posten au » Dänemark fehlen feit zwei Tagen .

Rönne , 28 . März . Der deutsche Schooner „ Alina " mit einer
Ladung Gement ist heute früh in derNähe von Jvanike ( Bornholm )
untergegange » . Von de » an Bord befindlichen Persoiien ist
Niemand gerettet worden . Unter den ans Land getriebenen Gegen¬
ständen befinden sich auch Frauen - rind Kinderkleider .

Vari » , 28 . März . Heute Vormittag ist Prinzessin Franziska
Cornelia von Joinville , Tochter de » Kaffer » Don Petro I . von
Brasilien , nach zweitägigem Krankenlager an einer Lungen *
entzündiing verstorben .

Madrid , 28 . März . Eine Privaldepesche au » Manila
besagt : Die Gendarmerie habe dort in einem Hause 80 Separatisten
überrascht , welche einen Handstreich gegen Spanien vorbcreiteiey .
Da die Separatisten sich der Verhaftung widersetzten , hätte die
Gendarmerie Feuer gegeben , wobei 10 Personen gelobtet worden
seien . Dem Vorfälle werde jedoch keine besondere Bedeutung beiaelegt .
Die Hafeubefestigiiiigen seien verstärkt worden , da möglicher Weise eilt
Handstreich gegen die Stadt vom Meere aus versucht werden könnte . —
Eine halbamtliche Regierungsnote bestätigt , daß die Uneinigkeit der
verschiedenen Bevöl ' erungsklaffen in Portorieo die Existenz der
Jnfeliegierung in Frage stellte . In letzter Stunde ging hier da »
Gerücht um , daß eineRegierungskrisis in Portorieo aiisgebrocheu sei .

Konstantinopel , 28 . März . Die Pforte richtete neuerdings
eine längere Cirknlarnote an ihre Botschafter , worin die Mächte um
Regelung der Kreta - Angelegenheit in einer den Wünschen
der Pforte entsprechenden Weise ersucht werden .

Peking , 28 . März . ( Reulermelduiig .) Der russische Geschäfts¬
träger Pauolow hat heule da » Abkoiniue » über die pachtweise Ab¬
tretung von Port Arthur und Taljen Wan und über die Eiieubahir
nach Port Arthur miterzeichiiet . Kiau -Tschau bleibt chinesisch , die
Nüssen werden aber in der Nachbarschaft einen kleinen Posten er¬
richten . China behält sich die Souveränität über Port Arthur und
Talien Wau vor . Beide Hasen werden den Kriegsmarinen aller
Nationen osfensteheii . Die Nnssen behalten sich nur die Erhebung
von Zollgebühren vor . lieber die eventuelle Bestimmung solcher
Einkünfte ist nichts bekannt . Wahrscheinlich werden die Russeir die
Forts bei Port Arthur besetzen . China hat befchlossen , Fuiiiug in
der Provinz Fokeng als VertragShafen zu eröffnen .

Johns ( Neufundland ) , 28 . März . Der Robbenfang *
Dampfer „ Greenland " ist vorgestec » hier eingetroffen . Er hatte dir
Leiche » von 25 Mann der Besatzung an Bord . Die Leichen von
weiteren 23 Mann mußten znriickgelaffen werden . Die übrigen sind
fast erfroren . Am 21 . März war die 54 Köpfe zählende Be >
fa6ung ausgefandt , um auf einem Eisfelde Robben zu jagen . Sic
wurden von einem Schueesturni überrascht , der das Ei » auseinander
trieb . Nur die 6 Uebetlebeubeit konnten sich retten .

Depelchendtlreau Herold .
Zerlirr , 28 . März . Gestern früh wurden die Geliebte

G r ü n eu t hals , Elli G olz , und eine Hebamme verhaftet . —
Dem „ Berliner Tageblatt " zufolge wurde in Grenoble der Münchener
Schnell - uud Dauergeber Halluicier ermordet . Hallmeier
wurde wahrend seiner Theilnahme an dem Meisterschafts - Schnell *
gehen nieuchlings erfchosfen . — Nach einem Pariser Telegramm de »
„ Kleinen Journals

"
versichert man in dortigen gut unterrichtete »

Streifen , der Kassationshof , welcher am Donnerstag die Nichtigkeits¬
beschwerde Zolas prüfen soll, werde daS llrtheil gegen Zola kassiren.

Kiel , 28 . März . Die Reise des Kaisers aus dem Schnell¬
dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " gewinnt dadurch eine besondere
Bedeutung , daß der Dampfer al » Hülfskreuzer für die kaiserliche
Marine , jedoch ohne Zuschuß de? Reiches , erbaut ist und im Krieg » !
falle eine überaus werthvolle Ergänzung der Neichsmarine darstellk .
Der Dampfer ist mit besonderer Fundamentirung für 12 Schuell -
feuergeschütze ausgestattet . Bei der Reise des Kaisers handelt e« sich
M » eine Erprobung des Schisses aus seine Geschwindigkeit .
Stenersähigkeit und andere Einzelheiten für Kriegszwecke.

yari » , 28 . März . Am Freitag ist in dem Dorfe CH res sah
ein im Bau begriffenes Haus eingeftiirzt , wobei 17 Arbeiter
verschüttet wurden . Neu » von ihnen wurden gctödtct , die übrigen
trugen schwere Verletzungen davon .

Konvon , 28 . März . 9iad ) einer Meldung aus Hongko uz
erhielt die dortige Flottcustaliou den Beseh !, Alle » in Kriegs¬
zustand zu versetzen ; die Mobilisalion ist auf Dienstag augesetzt .
Das Kriegsschiff „ Barfleur

"
ging nach Nagasaki ab . Der russisch «

Geschäftsträger bringt aus eine Mittheilung vom Tsungli -Vamer
über die Bewilligung der russischen Forderungen . Prinz Kuuk
der Präsident des Tsungli -Aamen , nahm 10 Tage Urlaub .
angeblich Kraukheiis halber , in Wiiklichkeit wegen seiner Un -
znfriedeuheit im Gang bet Geschäfte des Tsungli -Nameu . —
ES verlautet , die britische Regierung sei entschlossen , unter gewissen
Umstände » ihre Politik der Nichteiuinischung in China auf¬
zugeben und zur Wahrung der britischen Interessen die Insel
Tschu -saii zu besetzen und sie in einen Stützpunkt für die
Flotte zum Schutze des Uangife - Thales zu verwandeln . —
Ein offizieller Bericht befläligt , daß die Aufständischen in Lnbowa
in Uganda am 23 . Februar geschlagen wurde » . 60 Tobte und
100 Verwundete sind zurückgeblieben . Die Engländer zählten nur
2 Tobte und 20 Verwundete . — Der Zustand Gladstones wird
al » hoffnungslos betrachtet .

M,rvrid , 28 . März . Eine ossizielle Note an die Zeitungen
meldet , daß bis heute früh die Negieruiig noch keinen Drahtbenchi
ans Portorieo erhalten habe über die von den Zeituiigeu ver¬
öffentlichte Nachricht , wonach in einem Privathause in Manilla
80 Separatisten entdeckt worden seien , welche gegen die Negierung
einen Anschlag vorbereiteten . Die Separatisten hatten nach der
gestrigen Meldung Widerstand geleistet , wobei 10 Personen getöbtet ,
3 verwundet , die übrigen gefangen genommen wurden .

N » >» , 28 . März . Ans Genua wird berichtet , daß der greise
Verdi dort nicht unbedeu tend erkrankt sei . Die ihn be¬

handelnden Aerzte stellten unregelmäßige Herzlhätigkeit fest . Eine

einstweilige Gefahr besteht nicht , indessen unterbleibt die geplante ,
Pariser Reise Verdis .

Sofia , 28 . März . Der plötzliche Tod der Gattin des Ritt¬
meisters Boilfcheff erregt hier ungeheures Aufsehen . Gerüchtweise
verlautet , daß die Veiftorbene Gift genommen habe , weil sie die
SmirtHeilung ihrer Mannes zum Tode al » die größte Schmach
empfunden habe .

Athen , 28 . März . Aus Thessalien werden nenerding »
von türkischen Truppen verübte Gewaltthaten uud Metzeleien
gemeldet . Die Bewohner be » flachen Landes flüchteten ins Gebirge .
Die Regierung brachte diese Vorgänge zur Kenntniß der Großmächte .
— Ein großer Diebstahl ist in dem Sürean der öffentlichen
Schuldeii - Lerwaltnng entdeckt worde » . Ein Beamter hatte seit
längerer Zeit entwerthete Coiiponr entwendet und wieder in
Umlauf gesetzt .

Aavana , 28 . März . Aus dem Maine -Wrack sind 6 weitere
Leiche » hervorgebracht worden .
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Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

Wasch - Garnituren

Gas - Selbst - Fernzünder

3786

Gardine
.:« itssTvsar,

,Yüt

ITwi4imI ‘ Osen von 50 Pf . , Unter -

UI1M5I Jacken von 50 Pf . an .

Strümpfe , Socken .

rei A - eistenheinden , grosse Aus -

Sl Olli wähl , billige Preise . 3767

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialitäten in Strnmpfwaaren .

Grossartige Auswahl , viele Neuheiten einfachster

bis hochelegantester Sorten .

Hervorragend billig *

Ausstellung im Schaufenster .

Für Hotels u . Pensionen beste Bezugsquelle .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . ^ Kirchgasse 48 .

Telefon 309 .

Düngemittel
von A . & E . Albert , Bievrich , empfiehlt .

Carl » us , Grabenfiratzc 30 .

Nicol
.
MO

Kgl. Hoflieferant ,

Ausverkauf
in

Uhren und Optik.

Wegen Xeulierrichtung meines
Ladens und der dadurch nöthigen
Räumung desselben verkaufe sämmt -
liche Waaren zu 3999

bedeutend ermässigten Preisen .

Otto Baumbach
,

18 . Taunusstrasse 18 .

*
ßfißrnhmhntter 10 Pkd . Mk . 5 .so , Honig Mk . 4 , 0 Pfd .
jtllßlliyUUllllltt Butter u . 5 Pfd . Honig Mk . 4 .90 . F50

Hagler , TlUstc 22 ( via Myslowitz ) .

« acao
Adolf Haybacii . WellriWratze 22 .

lieine Streichhölzer . W * Meine die Kronen ver¬

unzierende Drähte , wie bei den elektrischen Zündern .

Meine Zündflamme , welche immer einen brenzlichen Geruch im

Zimmer verbreitet . Mein Knallen beim Zünden . Geräuschloses
— weiches Zünden ; daher grösste Schonung des Glühkörpers . Nadh j

langen Versuchen von allen Zündern , welche heute zum Verkauf

angeboten werden und theilweise noch sehr unvollständig sindr

unstreitig der beste
und dabei bedeutend billiger als alle elektrischen Zünder . 3723 ?

Alleinverkauf 1
für Wiesbaden bei

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Emserstrasse S , Part . 253

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Arbeits - Schürzen i
aus 8231

weissem , grauem , blauem , grünem Leinen etc .

für Metzger
Bierbrauer

Küfer

Handwerker

Arbeiter

Hausburschen

Kellner

Küchen - Chefs

Conditoren
empfiehlt in reichem Sortiment anerkannt billig

Carl Claes ,
Wiesbaden . Bahnhofstrasse 8 .

in ganz neuen Dessins
empfiehlt billigst 3760

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - und Neuga ^ e . \
T ^ iis . Friedrichstr . 36 . Tei . ns .
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( 4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Welche Eltern
,

deren Töchter jetzt confimirt werden
, fragen

- wenn sie in Stenogr ., Buchs , und Schreibmaschinc auSgeb . sind ! Gewiffcuh . llutcrr . in obige » Fächern w . erth . Moritzstrahe 51 , Part .

Gardinen

Jacht
9

H . W . Erkel
,

l

und

Fussbodenlacke
,

Kranzplatz .bei der Vorsteherin 3248

Frl . Ridder .

\ _
- vtMM

>
*

'-e-
*

Masseur W . Wenger Ä «
® ' 6 “ ' “ ' " ’

O

PM - Rrclame - Schil » ( ® i !cn ), 4 Meter lang , 2 Meier doch ,
billig zu verkaufen Friedrichstraße 45 , Laden . 3622

Die Menschen hören auf , Gewissensbisse zu fühlen
bei Handlungen , an die sie gewöhnt sind . Man verträgt
dielen Jrrthum , weil er verjährt ist ; wäre er neu , er
würde Schrecken und Abscheu Hervorrufen .

Telephon 254 . Wilhelmstrasse 34 . 3855

Ecke Langgasse .

♦
«

Hühner - und Tanbenfntter
billigst bei Carl Zins , Grabenstraße 30 .

Großstädtischer Gesuch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von K . Tarina .

Der folgende Morgen war auch wenig geeignet , ihren
gesunkenen Muth wieder zu heben . Die Baronin erschien
viel früher auf der Bildfläche als man erwartet halte und

war in denkbarst aufgeregter , zorniger Stimmung . Der

; Hofhund hatte die ganze Nacht vor ihrem Fenster gebellt
und als er ihr gegen Morgen etwas Ruhe zum Einschlafen

gönnte , war der Haushahn so effektvoll in seine Stelle ge¬
treten , daß jeder Schlummer zur linmöglichkeit wurde .
Dazu war dann der Brei gekoinmen , getreu nach LenkaS

Vorsätzen ungenießbar , und es war der armen Gemarterten

nicht zu verdenken , daß sie unversöhnt durch Bad und Früh¬
stück — bei dem der Thee gekocht und in Folge dessen

? gallenbitter gewesen war — nun nicht gerade in rosigster
Laune herunterschwebte .’

Lenka war total zerknirscht über die mangelhafte Her¬
stellung des Breis und Thees . Es konnte nur sein , daß
Karline über dem Wassertragen für das Bad die an¬

empfohlene Sorgfalt für die Speisen vergessen habe , ent¬

schuldigte sie sich verziveifelt , und was Hofhund und Hahn
anbelräfe , so wäre das leider nicht zu ändern , denn natür¬
lich stände der lieben Tante das nach der entgegengesetzten
Seile gelegene Mädchenslübchen jeden Augenblick zur Ver¬

fügung , aber Philax streife auch da herum , und der Schmied
nebenan sei mit seinem Gehämmer noch schlimmer wie der

- Haushahn mit seinem Kickericki . Innerlich jubelte sie über
R die ungeahnte Unterstützung ihrer schwarzen Pläne durch die

UHausthiere und gestand sich seufzend ein , daß sie solche
MHülfe auch sehr nothwendig brauche , da sich sonst im ge -

W meinsamen Leben und Essen leider viel weniger Handhaben
zmn Tantenärgern boten als sie in kühnem Muthe ge -

M - bom hatte .
Noch ängstlicher wäre ihr geworden , wenn sie hätte

r lauschen können wie die Mania , zum ersten Mal ein ganz
t ungestörtes , vertrauliches Plauderstündchen mit dem Besuch

| T haltend , die sehnsüchtig erwarteten , unschätzbarsten Eigen -
L schäften an demselben entdeckte , und sich mit der Tante

Baronin so eng verband , wie die gute Mama im ersten

Wlnsturm der Gefühle das gestern selbst nie für möglich ge -

Mihaltrn hatte .

, Zuerst freilich hatte die gemnthliche Plauderei nicht
Mtzerade die allergemnthlichste Färbung gehabt und die arme

MHausfrau war unter der rücksichtslosen Kritik , der die offen »

Bergige Tante Haus uud Hof unterwarf , modernen Folter -

£ quälen ausgesetzt gewesen . Aber nachdeni das Thema über
Bit Uneleganz und Altersschwäche ihres Mobiliars , die Be -

ßschränktheit und Unbequemlichkeit des Hauses und die
MT '

rbärmlichkeit einer kleinen Stadt und deren Gesellschaft
Utwn der lieben Cousine Mathilde aufs Ausgiebigste behandelt

Industrie - , Kmrstgemeebe - n . Harrs -

hallungsschnle für Franc « « . Töchter ,

Vrnstonat uud Erziehungsanstalt für
junge Mädchen .

N « t . Vrotekt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adeiheidstratze 3 .

Beginn des Sommerfernesters Donners¬
tag , 11 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschiuenähen , Wäscheznschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬

gewerblichen Fächer .
III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach

Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .
IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirihschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und

allen Realien .
VI . Kurse für Buchführung rc .

Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit

Elegante lacket - Modelle
in bekannt reicher Auswahl ! 3764

sich nicht , war soll meine
Tochter werden ? Junge
Dame » erl ) . leicht angenehme
u . gut bezahlte Stellungen ,

per Fenster von 31k » 4t » — an bis zu den

hochfeinsten .

Einzelne Fenster , sowie Steste

von 2 und 8 JFenstern zu

bedeutend ermässigten Preisen .

Haararbeiten ,

Perücke » , Scheitel , Zöpfe , einzelne Tfteile rc , ans prima
Haaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu völligen
Preisen angefertigt . ,

3793

c . Brodtniann , Friseur aus Wie » ,
Eüe » boae » gaffe 10 , l . Etage .

worden war , lenkte es allmählich in die Geleise der Familie
und steuerte hier dem Ziele zu , das Fra » Emilien schon

lange vor der Seele schwebte .

„ Deine Lenka ist wirklich ein ganz hübsches Kind , nur

besitzt sie leider noch wenig Manireu und der gesellschaftliche
Schliff fehlt ihr ganz,

"
sagte die Tante , halb gönnerhaft , halb

mitleidig , und lehnte sich so baronlich und elegant , wie es ihre

natürliche Steifheit und das viel zu enge Korsett nur irgend
erlaubten , in einem Fauteuil zurück .

„ Ja,
"

seufzte die beschämte Mutter , „ das ist Schuld
meines Mannes , der nie etwas von Pension für die Mädchen

wissen wollte und stets behauptete , den wahrhaft guten Ton

lerne ein junges Mädchen am besten bei der Mutter .

Draußen schnappe sie nur dumme Ideen und affcktirte
Manieren auf .

"

„ Welch ein Unsinn von Deinem Mann ! Das ist doch

wirklich wieder kleinstädtische Beschränktheit ! HinanS in die

Welt , in eine große Stadt muß eine junge Dame , die eine

Zukunft haben und ein sort machen will ! "

Die Baronin liebte cs ab und zu , ihrer Rede durch

französische Brocken einen besonderen Salonglauz zu geben .

Außerdem hatte sich die schlaue Frau schon zurecht gelegt ,
daß dieser Sommcranfeuthalt viel angenehmere Seiten ent¬

wickeln würde , wenn sie die Hoffnung einer Erwiderung

desselben durchschimmern lasse , und war sogar bereit , diese

Hoffnung zu erfüllen , da sie klug genug war , die Voriheile

einznschen , welche durch die jugendlich schöne Erscheinung
Lenkas ihrem sehr vereinsamten und wenig besuchten Berliner -

Salon erwachsen würden . Als daher die Fran Doktor mit

einem unsicheren , verlegenen Blick erwiderte : „ Ja , das ist

auch meine Meinung , liebe Mathilde , uud ich habe schon

gedacht , ob Du vielleicht
" -- half ihr die Baronin

herablassend auS :

„ Du meinst , daß ich Lenka mal zu mir nehmen sollte ?

Aber natürlich , meine thenre Emilie , das ist doch unter so

treuen Verwandten ganz selbstverständlich .
"

Die Fran Doktor war ganz ans der Fassung gebracht .

So schnell , so leicht sollte sie ihren Wunsch durchsetzen ?

War das wirklich Cousine Mathilde , die geizige , ungefällige ,

egoistische Mathilde ? Entweder war dieser Fran immer Un¬

recht geschehen oder sie hatte sich grenzenlos geändert , und

es war von ihr , der Doktorin , erbärmlich gewesen , so wenig

nachsichtig gegen die kleinen Eigenheiten und Schwächen ihres

Besuches zn sein . Tief beschämt stammelte sie daher :

„ Wirklich , Mathilde , D » wolltest ? -- Nein , wie

unendlich dankbar ich dafür wäre , und Du kannst mir

glauben , wir würden alles in unseren Kräften Stehende

thnn , damit Dir aus dem Besuch nicht zu große lüt =

bequemlichkeiten erwachsen .
"

„ Ich bitte Dich,
"

wehrte die Baronin vornehm ab ,

„ davon kann ja gar nicht die Rede sein . Ihr tragt ja all

das schon im Voraus ab ! "
fügte sie mit einem sirencnhasten

Lächeln hinzu .

Frau Emilie war fast bis zu Thräuen gerührt . „ Nein ,
Du bist wirklich einzig , Mathilde , und ich werde Dir das

nie vergessen . Aber ich kann Dir auch die Versicherung

geben , daß Elise Dir gar keine Umstände machen , im Gcgen -

theil , Dir überall eine Hülfe sein wird .
"

„ Elise ? " Das in Wohlwollen leuchtende Gesicht der

Baronin verlängerte sich . „ Aber , liebe Emilie , meinst Du

nicht , daß Elise garnicht in die Großstadt paßt ? Ich kann

bestes Facon der Saison
,

6 moderne Farben ,
la reinwolln . Tuch —

— Schneiderarbeit

sehr preiswert )] ,

Mk . 18 .
—

.

rasch trocknend und haltbar , in allen Nuancen , zum

Anstrich fertig , sowie Leinölfirniss , Siccatif ,
Terpentinöl , Pinsel empfiehlt 4114

Fr . Rempel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse
( Zanberflöte ) .

;» * * * £ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * < * * }»
*

ja freilich heute noch kein festes Urtheil über Deine Töchter
abgeben , aber ich habe doch einen sehr sicheren , geübten
Blick und danach meine ich , daß Elise mit ihrem stillen ,
schüchternen , beinahe etwas sentimentalen Wesen viel besser
hier in der Kleinstadt und Familie aufgehoben ist wie im

Leben der Großstadt , das Gewandtheit , Keckheit und Geistes¬
gegenwart verlangt .

"

Die bekümmerte Mutter schüttelte den Kopf . „ Du irrst .
Elise ist für gewöhnlich ganz anders wie jetzt , und gerade
weil ein Grund vorhanden ist , der ihr Wesen so verändert ,
deshalb möchte ich sie gerne aus den hiesigen Verhältnissen
heransbringen . Du mußt nämlich wissen , liebe Mathilde ,
das Kind hat sich eine thörichte Neigung in den Kopf ge¬
setzt , und ehe sie dem Gegenstand derselben nicht entrückt

wird , ist an keine Aeudernng ihrer Gesinnung zu denken . "

„ Ah , eine unglückliche Liebe ! " Die Baronin war ganz
Interesse , vielleicht konnte man da intriguiren . „ Da müßte

sich ein Mittel finden , den Betreffenden einzufangeu ! "

„ Aber im Gegentheil,
"

fuhr Fran Emilie entsetzt auf ,

„ auseinander bringen will ich ja die Beiden ! "

„ So , so . Er will , Elise will , aber Ihr wollt nicht !

Ja , um Eotteswilleu , aber warum denn nicht ? "

Fran Emilie würgte etwas , ehe sie verlegen antwortete :

„ Er ist keine standesgemäße Partie .
"

„ Keine standesgemäße Partie ? " Frau von Benucberg

durchflog im Geiste blitzschnell alle unmöglichen Lebens¬

stellungen , die Männer eiunehmcn und in welchen sie jungen

Mädchen aus guter Familie so nahe treten könnten , daß sich
ein LiebeSverhältniß entwickele . Aber es fiel ihr , außer

Friseur und Schauspieler , nichts NeuuenSwerthes ein und

so fragte fie bedrückt :

„ Was ist er denn ? "

„ Postsekretär,
"

hauchte die beschämle Mutter , und wagte
die vor ihr sitzende Staudesperson doch nicht auznseheu .

Zu ihrem Erstaunen lachte die Baronin hell auf . „ Aber ,
liebes Kind , da kannst Du doch nicht von unpassender

Partie sprechen ? Das ist ja ganz eommo il faut , wenigstens

für Eure Verhältnisse . Was erwartest Du denn für Deine

Töchter ? "

Die Doktorin fuhr beleidigt empor .

„ Für unsere Verhältnisse ? Ich weiß nicht , was Du damit

meinst , Mathilde ! Mein Mann ist ein Stndirter und mein

Vater war ein adeliger Major ! "

„ Lieber Himmel , ja , aber für
' s Gewesene fließt der Jude

nichts , uud mit dcm Studirteu kauft man hcut
'

zu Tage

auch nicht mehr die Welt aus . Vor Allem seid Ihr Klein¬

städter , die wenig Auswahl haben , seid nur mäßig wohl¬

habend , uud Deine Mädchen sind für einfache Verhältnisse
erzogen . Da freue Dich doch — -- "

„ Bitte sehr,
"

fuhr hier die Doktorin purpurroth da¬

zwischen , „ ich freue mich garnicht und brauche mich auch

nicht zu freuen . Denn erstens spielt die Kleinstädterei

hierbei gar keine Rolle , zweitens sind meine Töchter besser

erzogen uub aus besserer Familie luie manch eine , die

Baronin geworden ist .
"

Frau von Bcuneberg richtete sich

entrüstet auf , aber die gereizte iJJhtttcr fuhr unbeirrt fort :

„ Und drittens sind wir durchaus nicht nur mäßig , sondern

recht sehr wohlhabend , und können aus all diesen Gründen

für unsere Töchter andere Partieen verlangen als einen

Gott weiß woher stammenden , lumpigen Postsekretär ! "

( Fortsetzung folgt .)

„

- fertig .

Die Vereinsmitglieder werden zu einer Besprech « ug
über die im Sommer geplante Sängerreise » ach Throl
auf Dienstag , den 29 . d . M . , Abends 9 Uhr ,
in das Vereinslokal eingeladen . F320

Der Vorstand .
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Fürsten von Bismarck

in

I Keiles aoss Russland
}

Webergasse 22

Pius Schneider ,
Eckladen Michelsberg und Hochställe . -Z

billigst .

HkLKMil

Gruße öWllhe
Glu Viertel Theater - Abonumeul ,

i .
, 2 . Reihen

Abonnement D , abzugeben . Zu erfragen Nerothal 4 .

Ein Posten solider

X Cr UVtl ulUUlClUCiy
I Langgasse verloren worden . Abzngebcu gegen Belohnung ' M Z

« X® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® © © ® © © © © ® © 1 Restaurant Engel .

Decken - und Küchenwcitze » , Streichen von Fnstböden und
Gartcngeländern u . s. w . wird prompt und billigst besorgt .

« . Schmitt , Tüncher , Bleichstraße 35 , Hth . 1 .

weist einen sehr geringen Fettgehalt auf , i
'
t infolgedessen

sehr leicht verdaulich und wird selbst von MngkN -

kranken gut vertragen .

findet Freitag , den 1 . April , Abends 8 Uhr ,
im grossen Saale der hiesigen Casino - Gesellschaft ein
Festessen statt ( trockenes Gedeck und Beitrag für
die Musik 3,50 Mk .) , zu welchem höflicht einladet

Der Fest -Ausschuss :

C . Acker , Bartling , Stadtrath , Dr . Hardt -
mutli , Amtsrichter , Dr . Kaiser , Dircctor der
Ober - Realschule , Kantel , Regierungsrath ,
Dr . Pröbsting , Rintelen . Major a . D . F 410

- Arzt u . f . w . l ‘/4 Mk . ; Buch über 1
! d . Ehe , w . z. v . Kindersegen , 1 Mk , i

Siesta -Verlag I » r . 28

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :
Handnähcn , Flicken und Stopfe « .
Maschiuenähen , Wäschezuschueidc » ,

Weitz - - Bunt - nnv Golvftickeu ,
Holzbrand und Kcrbschuitt .

Vcglnu der neuen Kurse am 18 . April .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Sch raub »
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2 , 1 . (

Treppsulerteru
Franz Flgssner , Wellrihstraße 6 . 3678

Zur Feier des 83 . Geburtstages
Seiner Durchlaucht des

45,000 Mark
ofort auf gute 1 . oder 2 . Hypothek , auch getheilt , auszuieiheu

von Selbstdarleiher . Fr . Offerten des . unter P . H . II . 10 6 »
der Tagbl .- Verlag . 4200

Oierawanen » Tiiee
Original - Verpackung , V» von 40 Pf . bis 85 Pf . 4185

Alleinverkauf für Wiesbaden :

trauHoitablcil Oefcn
mit und ohne Dauerbrand , sowie Wandplatten in ver¬
schiedenen Farben und Dessins sind stets vorräthig bei

€ L Ehnes
,

„ Frankeustraste 17/20 .
Reparaturen schnell und billigst . 4233

Kastenschrank ,
sehr solid gearbeitet , sehr billig zn verk . Goldgafle IS .

Sieberts Kakaopheu
ist austerordentlich reich an Eiweistsubstanzen und daher
Reconvalescenten,Kranken , insbesondere

Bleichsüchtigctt und Blutarmen
sehr zu empfehlen .

Dr . WemeW Ä MWölüm
ist eilt hervorragendes Mittel gegen Haarausfall , besonders
wenn durch Schuppcubildung verursacht . Letztere ver¬
schwindet nach kurzem Gebrauch , indem das Haar -
Petroleum die Kopfhaut von allen Unreinigkeiten schnell be¬
freit , ohne Haut n . Haare auszutrocknen . Es erhält deshalb
den Haaren die natürliche Farbe n . verleiht ihnen schönen
Glanz u . Geschmeidigkeit . Da absolut unschädlich , so ist dieses
vorzügliche Mittel zur täglichen Toilette , besonders auch für
Kinder , zu verwenden . Preis per Fl . Mk . 2 .— . Zu haben :
in der Gcrinania -Drogerie , Rheinstraste 5b , und Otto
Siebert , Drogerie , am Markt . F51

enthält sehr viel Kalk und Phosphorsäure , muh somit auf die
Knotytubildung einen günstige « Einfluß ausüben .

Siebrrt
’

s üakaoplien
selbst Morgens und Abends geuoffen , führt » ieurals
ein Zulvtdersein oder Uebcrsättigung herbei und
eigner sich aus diesem Grund ganz hervorragend zum
täglichen Morgen - und Abendgetränk für Ge¬
sunde und Kranke . ( Cassel 786 ) F99

®
®

len , 1 Ml » i

___ Hamburg , i

M solider Arren - AkiW 28 42191
bis 60 Mk . , Ueberzieher v . 28 Mk . an , Hosen 10 Mk . an , Anzüge , -
wo Stoff gestellt , von 17 Mk . an , Hosen 4 Mk ., Röcke gewendet j
6 Mk . , Kleider ger ., repar . Garantie für guten Sitz u . Znthaten . 1
bi . Kleber , Herrnschneider , Luisenstr . 6 , Stb . , nahe Wilhelmstr . ■

im Schwalbacher Hos ( Emserstraste 40 ) .
Tagesordnung :

' 1 . Ein Angriff auf das Coalitionsrecht in Sicht .
2 . Das neue Handwerkergesetz .

Referent : Gustav Hoch aus Hanau .
8 . Rechenschaftsbericht des hiesigen Gewerkschafts - CartellS .

Der Einberufer .

. NB . Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ist es Pflicht
eines jeden Arbeiters , der nicht gewillt ist , fein bischen Recht noch
schnuckern zu lassen , in der Versammlung zu erscheinen und dagegen
protcsttrt , dah es von oben herab gewagt wird , eine Verschärfung
des § 153 der G .-O . eintretcn zu lassen .

0 sowie säniintliche optische Waaren zn

8 billigsten Preisen . 4184

o R . Petitpierre ,
V acadeniisch gebildeter Fachmann ,
9 Optisches Institut I. Ranges ,

8 Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

Präparat

Siebert ’
s

Kiakaogelaeii
nicht auf , dasselbe zeichnet sich im Gcgttttheil neben
einem sehr hohen Rährlverth durch einen ganz be¬
sonderen Wohlgeschmack vortheilhast aus .

Porzclla » Sftn
in allen Farben , Größen und Sthfarten , sowie die so bt -
liebten

■ —— —

Schule
.

Oberförfterei Wiesbaden
versteigert au Ort und Stelle

_ .. V am Montag , den 4 . März 1898 , Schntzbezirk Wehen
( Forster Denster zu Wehen ), District 53 , 48e Eichelberg :

Buchen : 271 Amtr . Scheit und Knüppel .
. . Zusammenkunft um 10 Uhr Vormittags auf dem Herzogswege
bei Distr . 46 ;

. 2 am Dienstag , den 8 . März 1898 , Schutzbezirk Alten -
steui (Forster Walleuborn zu Hahn ) , Distr . Kegelbahn 35 , Dotz -
hemicrbaag 58 und Ochsenstück 66 :

Btichen : 206 Rmtr . Scheit und Knüppel , 21,25 Hdt . Wellen .
Zusammenkunft um 10 Uhr auf der Aarstraße an der Eisernen

Ha » d ._____________ ______ ___________ f 258

Oberförsterei Wiesbaden
versteigert nm Samstag , den 2 . März 1898 , au Ort und
Stelle aus dem Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zn
Fasanerie ) , Distr . 10 e Gewachseusteincrkopf :

Birken : 103 Rmtr . Nutzknüppel (2,20 Mir . laug ) , 1 Rmtr .
Breuirstlnppcl , 17,20 Hdt . Wellen .

^ Buchen : 13 Rmtr . Knüppel , 72,20 Hdt . Wellen . Distr . 5 . und
6 . Steinhaufen .

Buchen : 168 Rmtr . Scheit .
Zusammenkunft um 10 Uhr Vormittags ans der Platterstraste

am Steinplatzwege .______________________ F 258

Walrarnstraste 13 , 1 r „ möbl . Ziumier an einen anständ
Herrn zum 1 . April zu vermiethen .

sucht ein ungenirtes möbl .
VHl lIIHli ' lll Zimmer , Part , oder 1 . Stock .

Offerten unter M . < >' . « o an dm Tagbl .-Verlag .

Sieberts lakaophen
bietet Vorzüge , wie kaum ein aiideres Präparat und
sollte deshalb in keiucu : Haushalt fehlen .
Beim Kauf achte man auf die Schutzmarke „ Papagei " .

Niederlagen in Wiesbaden :

C . Brodt , Marktstraste .
C . Uürgencr , Hellmnildstraße .

fiebr . Born , Ecke Wörth - u . Jahnstraße .
Oskar Siebert , Taiinusstraste 42 .
Otto Siebert , Marktstraste 10 .

Generalvertreter P . Barzen , Mainz .

Kasseler Kakaophen - Fabrik
Ad « Siebert , Kassel .

ooooooooooooooooooc

l Brillen
8 und Pinconez mit Prima - Gläsern

Fast neue Herren -Kleider , sür einen grasten starke »
Herrn , billig zu verkaufe » . Näh . Spiegelgaffe 8 , L Tr .

Schivalbacherstraste 45 , Fronlsp ., Ü-scht . Erchcn -
Bettstelle , sch . Bücherreal , Roman ( „ Die

Scheintodte " ) Unizngs halber billig zu verkaufen .

Freitag , de » 1 . April , Vormittags 10 Uhr
anfaiigend , werden im Ehrenbacher Gemeindcwald , in dem
District Forst :

18 Stück Eichen - Stangen J . Clnsse , | v . zus . 3,90
16 „ „ - Stämme ( Wagnerholz ) j Fstmtr . Geh .

200 „ Nolhtaunen - u . Lärchen - Stangen I v . znsaiiimcn
I - V . Classe , • | 8 Fstmtr .

10 „ Nothtaunen - u . Lärchen - Stämme | Gehalt .
Nachmittags nm 3 ' /z Uhr sodann wird die diesjährige
Lohrinde , etwa 150 Ctr ., ans der hiesigen Bürgermeisterei
Versteigert . j ? 275

Ehrcnbach , den 25 . März 1898 .

Bauplatz - Versteigerung .
Mittwoch , den 30 . März d . I . , Borniittags 10 Uhr

beguiuenb , wird bei unterfertigter Stelle , Herrngartenstraste No . 7 ,die dem Nass . Centralstudieufonds gehörige , an der Ortsstraste
zn Klarenthal belegen « Parzelle Lagerbnchs No . 1554 b , im
Flächengchalte von 5 ar 30 qm , als Banstelle öffentlich
versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelasseii , sondern
die Versteigerung nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis dahin
ein Gebot abgegeben haben . F250

Wiesbaden , den 25 . März 1898 .
Königliches Domä » en -Ne » tamt .

, ______________
Christ , Bürgermeister .

ßUichtamtlicheAn ^rigen ^

ü wenn eilt Nahrung ? -

mittel einen hohen Nähr -

X» # werth besitzt , aber nicht
schmackhaft ist ? Die natür -

I liche Folge ist , dah ein solches
von Kindern und Kranken schon

V und ) kurzem Gebrauch zurückgewiesen
oder nur mit Widerwillen genommen

wird .
Diesen Uebelstand weist das Kakao -

Getr . Schnhe , Herren - Kleider re .
kaust und reparirt J

Herren - Ttiefel - Sohlen n,ld Fleck Mk . 2 . 30 ,
Danreu -Stiefrl - Sohle » und Fleck Mk . 1 . 80 i

sofort und gut

* zwischen Webergasse und Bärenstrasse . *

OOOOOOOOOQ 0 ooooooooo

Accht Russischer

,
Hühneraugen EÄit .rÄ ’ W

getuüte , Nerostraße 5 . Allseitige Sluerkennnngen k 1229
Bücherschrank und ein Kinderwagen billig zu

verkaufen Webergqffe 3 , 2 r . 3794

weg -en Aufgabe des Artikels zn ©

| bedeutend herabgesetzten Preisen . |
| J . Schmitt

, |
®

Ecke Rhein - u . Wilhelmstrasse . . Z

Mittwoch , den 23 ., Abends , eine goldene |
VI » Sicherheitsnadel . Abzugebcn gegen i

Belohnung bei

______
M . Barker , Billa Montana , Elisabethenstr . 17a . I

Goldene Damen - Uhr
mit goldener kurzer doppelter Kette Samstag • gegen Abend I
Nähe Bahnhof - nnd Marktstraste verloren . Gute Belohnung 1
Friedrichstraste 21 , 1 . 4204 1

Verloren vom Englischen Hos bis an das Königl . Theater ein j

goldener Armreif
Mit grünem Stein , Abzugeben gegen Belohnung

Englischer Hof . ,W

Bon Wollweber bis Hoffmann in der Lauggasse ein rothes |
Polteilloilllllle mit Inhalt

verloren . Abzugeben gegen Belohn , bei Goldarbeit » Ern » «, 1
Lauggasse 26 , H

Bekanntmachung .

Dienstag , den 29 . März 1898 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Verftekgernngslokal
Dotzhetmerstraße 11/13 dahier folgende neue
Möbel :

2 Kleider - , 2 Kt
'
ichenschrättke,2 Kommoden ,

3 Wasch - Kouunodc » , 2 Tische , 4 Nacht¬
tische , 2 Sophas , 2 Anrichten und 1 2 - rädr .
Tapezirerkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . j ? 238

Wiesbaden , den 28 . März 1898 .

— r - Salm , Gerichtsvollzieher .

Achtung !
Dienstag , de » 29 . März , Abends 8 ' / - Uhr ( pünktlich ) :



zeigt hierdurch die

Eröffnung
seiner

Modellhut - Ausstellung
X den verehrl . Damen /

1

. höflichst an . / ,

Ro . 146 . 46 . Jahrgang . 28 . März 1898 . Seit - 7 <Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe - . Verlag : Langgaffe 27 .

Bkkilniitnillchung
Wegen Geschäftsaufgabe und Räumung des

Ladens laßt Herr Friedrich Bohr hier

morgen Dienstag ,

- en 29 . März er . , Morgens 9Va und

Nachmittags 2 % Uhr
anfangend und nöthigenfalls den folgenden Tag , in seinem
Laden

Taunusstraße 24
eine Helle Nnßb . - Schlafzimmcr - Ginricht . ,
eine Rococo - Garnitur , hell , Rnßb . , mit
Gobelin - Bezug , 2 Plüsch - Garnitnre » , div .
Büffets in Eichen und Nnßb . , mehrere
Salonschränke in Nußbaum , eine Parthie
Rococo - u . Empir - Möbel iu Nußbaum n .
Mahagoni , mit achter Bronze , Nnßb . -

Spicgclschrank , fRohrstühle , Ottomanen ,
einz . Sophas , Spiegel aller Art , Auszieh - ,

£ Salon - , Bauer » - , Näh - und Arbeitstische ,
Tamen - Schreibtisch , Vertieow , Console ,
Gallerieschräukchen , Kleiderschränke , Flur¬
toiletten , Tafelaufsätze , Waudschilder in

Majolika , mit Bronze u . Zinn , einzelne
Sprungrahmen , Roßhaar - und Seegras -

matratze » , Deckbetten nnd Kisscu , sowie
sonstige Gebrauchs - , Luxus - u . div . andere

. Möbel f 216

Deutlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

I Willi
.

Klotz
,

g Anctionator und Taxator .

l
~

Juwelen -
,

Gold - und Silbcrwnnren -

I Versteigerung.

M
'

Nächsten Donnerstag ,

den 31 . März er . , Morgens 10 und Nach¬
mittags 3 Uhr anfangend , und nöthigenfalls den

folgenden Tag versteigere ich in meinem Auctionslokale

'

3
. AdolWmße 3

in ächten » Silber : Service , Tafelanfsätze , Körbe ,

p ; Compotiers , Saucieren , Pokale , Becher , Bestecke , als :

Löffel u . Gabeln , dieselben Sachen in Alfeuide ,

ferner ächte Juwelen n . Gold -

waaren aller Art .

Die zum Ausgebot kommenden Sachen , wovon sehr
viele sich zu Feiertags - und F216

Z - MfilMtlw - GWnkkN
eignen , sind am Tage vor der Auction — Mittwoch —

biachm . von 3 — 5 Uhr zur Besichtigung bereit gestellt .

Wilk . Klotz
,

Auetiouator u . Taxator .

Neuheiten
kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Schn hwaaren - Lager
von

Michelsberg I
, Franz Kentrup ,

Michelsberg I
,

I
Ecke Langgasse . Jk # Ecke Langgasse .

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Nur erste b . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten . Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Reparatur - Werkstätte im Hanse .

NB . Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich das Geschäft Goldgasse 5 aufge -

geben habe und nur Miehelsberg 1 weiterführe , worauf ich gütigst zu achten bitte .

____ ____ ___ _________ 423 ?

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden .

Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck , junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfs¬
fach erlernen wollen , aufs Grändlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den
Gewerben , im Handel , der Landwirthschaft etc . bekannt zu machen . ( Specialkurse für chemisch - technische Analyse , organische
Chemie , Lebensmittel - Untersuchung , Bakteriologie . ) Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten
jeder Art .

Das Sommer • Semester beginnt am 35 . April . Statuten und Vorlesungs - Verzeichnisse sind durch die
Expedition dieses Blattes , durch C . W , Kreidel ’ s Verlag in Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten

unentgeltlich zu beziehen . F 51
Wiesbaden , im März 1898 .

Professor Dr . H . Fresenius , Dr . W . Fresenius , Dr . E . Hintz .

4186

Frische

empfiehlt billigst 4216

1 *
. Enders , Micholsberg 32 .

• CI osseSpiog 4115

. iuzu5f - i | ni ( . > ^ . i3zii | i ? j £ in j

39 . Kartstratze 39 . 2224
Lager : Eike Karlstratze und Albrechtstratze .

Wo ? kauft man gut und billig .

•
•iQ ^ suajnuqog un ssiajj

auzgezeiefinefes und

praktisches Waschmittel .

Buchen - Scheitholz , Kiefcrn -Anzündeholz , Bundelholz ,
sowie alle Sorten Kohl . » in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Stelmmel ,

( nicht abgekocht ) .

| August Engel ,

8 Taunusstrasse .

„
Hotel Nassau “

Biebrich am Rhein ,

Besitzer : C . Machenheimer ,

empfiehlt seine vorzügliche selbstgekelterte reine

Weine . Besonders mache auf verschiedene Marken

1893er und 1895er aufmerksam .

O 4207 |
0000000000000000000000030001

Slusher ordentlich befreit

Achten <§ ie gefall , beim

Einkauf auf die <& irma

„ e7 . @ ioth “ und obige
Schutzmarke .

eJn alten SescKäften zu . Katen .

Scheitel
, Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen augefertigt . 2544

J . Zamponi Wwe . , Friteurgcschäft ,
3 . Goldgasse 3 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

schöne frische « t » , H Pf .

Xf / 3 W ♦ Grobe „ „ per „ 6 Pf .
25 „ 1 . 40 Mk .

ftlaallxa . Feinst « Sützrahm - Butter i «
täglich frischer Sendung per

-̂ 7 -M - AAW ' V * Pfund 1 . 20 Mk . empfiehlt
Emil Zorn , Friednchstr . 45 .

Kölner Schwarzbrod
,

ächt westph . Pumpernickel
empfiehlt 4217

jP . Enders , Michelsberg 32 .

11 Wer guten n . doch viUigen Kaffee triufc » will ! !
Mk . 1 .— . probirc meine neueste Mischung p . Pfd . 1 Mk .

„ 0 .60 . Billigere Sorten 60 , 75 , 80 und 90 Pf .
„ 2 .— . Feinste Qualitäten 2 .— , 1 .80 , 1 .60 , 1.40 u . 1 .20 .
„ 0 .26 . Würfelzucker , uneg . Absallzucker 24 Pf .
„ 0 .04 . Braunschweiger Cichorie 5 Pack . 18 Pf . 4083

JQnhooh Grabenstr . 3 , Röderstr . 19
. vlxlIdciU , n . Sedanplatz 3 .

Frische Landbutter
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ftlVrih langer Laib 35 Pf
- VIVV , runder „ 34 „ Theater Concerte etc
empfiehlt 4063

Mar ,

z* 16737

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Vieuxtemps .

4199

Sonnabend früh verschied un -
66 » ft.
Preis .

erwartet

ij
Knpferschmiedtneister

Peter Johann Fliegen ,
s

1124

102 30
2h

7 - 6 50

Wiesbade » , den 26 . März 1898 .

Dieses statt jeder besonderen Mittheilung .

li

- 50 40

1
Wicsbadeu , den 26 März 1898 .

Das Accisc -Anit . Zehrung .

Fa m i liru - Nachrichte «

Im Namen der Hinterbliebenen

Anna Kahr

6 .
7 .
8 .

30
16

1
1

1
1

5 60
7 -

Saint - Saens .
Czibulka .
Auber .
Donizetti .

Spohr .
Claussen .
Mendelssohn .
Godefroid .

Gounod .
Beethoven .
Liszt .
Komzäk .

zu sich in die Ewigkeit . Er verschied unerwartet und
sonst in Folge eines Schlaganfalles .

heute Nacht nach kurzem Leiden

durch den Tod erlöst wurde .

26
'
50 2SM

2450237

M . Konheinr ,

Fran uud Kinder

50 ;
15

4 60
5 20

Gott der Allmächtige nahm heute nach einem
arbeilsreichen christlichen Lebenswandel unser » innigst -

geliebten , fürsorglichen Gatten und Vater ,

Wiesbaden ,
27 . März 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag um 21/2 Uhr vorn

Leichenhause des israelitische » Fried¬

hofes aus statt .

Beerdigung : Dienstag , 29 . März ,

Vormittags 10 Uhr , vom Trauer¬

hause , Bierstadter Höhe 15

Dies zeigt im Namen der Hinter¬

bliebenen tiefbetrübt an

Wwe . Marie Moller ,
nebst Kinder «

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wolff ,

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Preise für Naturalien und andere Kebeno -

bednrfniss
'
e zu Wiesbaden

vorn 20 . bis 26 . März 1898 .

W

Frau Pastor Louise Crusius
,

geb . Roessler ,

A . Wicolay ,
Ecke Karl - uud Adelheidstratze

Die Beerdigung findet Mittmockr . den 30 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause ,
Adelheidstraße 35 , aus statt . 4903

Todes - Anzeige
Schmerzerfüllt zeigeu wir Freun -

ben und Bekannten an , daß unser
lieber Sohn

'
und Bruder ,

66
62l -

. 64 —
■; 60 ;—

52
36

'

36
40

*

60
40

■115
12

-ilf
26
12
30

14
10

■12
■24

10
25

1 . Ouvertüre zu „Jessonda “

2 . Notturno für Streichquartett
3 . Rondo capriccioso
4 . Les adieux , Romanze für Harfe allein . .

Herr Wenzel .
5 . Grosse Balletmusik aus „ Faust “ ( nach -

4 . Jota aragonesa ( spanisches Tanzlied ) , Tran -
scription

5 . Songe d ’amour apres le bal
6 . Ouvertüre zu „ Des Teufels Antheil “ . . .
7 . Cavatine aus „ Lucia “ . . . .

Harfe - Solo : Herr Wenzel .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

8 . Fantasie - Caprice

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten
Herrn Hermann Armer .

1 . Hochzeitsmarsch a . „ Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn . M
2 . Ouvertüre zu

'
„ Die Hugenotten “ Meyerbeer .

3 , Die Wahrsagerin , Polka - Mazurka . . . . Joh . Strauss . 4

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dein Verluste meines inuigstgeliebten Mannes , unseres
guten Vaters , Onkels , Schwagers , Herrn

Johann Wolter
für die zahlreichen Blnmenspendcn sprechen wir hier¬
mit unser » tiefgefühlten Dank aus .

Um stilles Beileid bitten

Dir trauernden 5int # vblielieiutt <

. Für die bei unserem schweren Verluste uns allseitig erwiesene große

Theilnahme sagen wir hiermit den herzlichsten Dank ,

3
9

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 28 . März , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister )

Herrn Louis Liistner .

L . Schellenberg
’^ ® Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

Trauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen ,
Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 29 . März ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehanse , Metzgergasse37 ,
aus statt . Keelenamt : Dienstag , den 29 . März ,
Vormittags 7 .15 , in der St . Bonisac .- Kirche . 4183

Herr Rentner Philipp Grein
,

gestern früh sanft im Herrn entschlafen ist .

2H li
184 1
‘ Mi lj

35503 -MI
33 .5032
3150,30 !

60 | -

50, ;-
116

Frau Marie Philippi ,

geb . von Tennecker ,

Brnnnfchw Erbsen
2 - Pfd . «Büchse 45 Pf . , bei 20 Büchsen 40 Pf .

empfiehlt , so lange Vorrath ,

Kirchgasse 52 . J . <J . Keiper , Kirchgasse 52

1

kW - von Verlobungen , Heirathcn , GeburtenundTobeS »
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige nrachen , sofern Erwähnung derselben » » ter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Cioitftandsregifter « .
Geboren . 21 . März : dein Büreangehülfen Christian Dankof e. T ,

Emilie . 22 . März : dem König !. Regierungs - Kanzlisten Wilhes *

Heust e . T ., Hedwig . 23 . März : dem Weinhändler Heinrm
Henst e . T , Eleonore Eisriede Lina . , 1

Aufgebote » . Schlosser Jakob Reifenscheid z» Kastel mit KathariÄ
Zöller daselbst . 28

Verehelicht . Buchhalter Heinrich Kemmer hier mit Elisabeth EM
bächer hier . Kaufmann Friedrich Rauch hier mit Anna GW
bädier hier . Kaufmann Otto Gerhard hier mit Emilie Lenz
Buchhalter August Nenhans zu Freiburg im Breisgau wj
Franziska Wenzel hier . Schuhmacher Carl Diels mit Kathans
Weber hier . Taglöhner Josef Börner hier mit Sophie Rohrackch
hier . J

Gestorben . 18 . März : Fnhrkuecht Heinrich Hartmann , 34 Ä
11 M . 12 T . 25 . März : Wilhelm , S . des Taglöhners SluglH
Wilhelm Feix , 6 M . 21 T . ; Carl , S . des Fuhrmanns Frag
Funk , 10 M . 26 . März : Knpferfchinied Peter Fliegen , 60 •>
8 M . 15 T .

componirt für die grosse Oper zu Paris ) .
Andante aus der G - dur - Sonate op . 14 . .
XII . ungarische Rhapsodie
An der schönen grünen Narenta , Walzer .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

3M
24Ü
- 70

- 9J
- 30 '

10 - :i

1
1
1

17 » 125
8 - i 7 -
6 - 3 -50

51 ;
46

1
1
1

- | 8
- 24
9 -
- 30
- 12

1
1
1
1
1
1
1

2
2
1
1

36
18

Söd)ft.|l « irdr .
reis ;Preis .

ä
"

ä j%| S,
16 60 . 15 40

Todes - An ; eige .

Hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß mein theurcr Gatte , unser lieber Vater , Schwieger -
Vater und Großvater ,

Mirsvaden , den 28 . März 1898 .

Dke tTstuernden Hinterblieltrnr »

70 - 50

■171
•154}
‘15
49

I . Ilrnchlmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 ,.
Heu 100 „

II Wiel - markt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Kühe :
I . Qual . h . 50 „

II - 11 n 50 „
Schlveine . . p . „
Kälber „
Haminel
III . Zkictnakieu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäsc „ 100 „
Fabrikknse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln
Kwiebelu . p . oO K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohne » p . K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut
Weißkraut p . 50 K .
Nothkraut . p . K .
(Selbe Rüben „ „
Weiße Nübcn „ „ \
Kohlrabi , ob - erd . „ 1
Kohlrabi . . . ,,,,i
Grün - Kohl . „ „ ;
Römisch Kohl „ „ ।
Himbeeren . . „ „ }
Preistelbeeren „ „ i
Trauben . . . „ „

"

Aepsel ...... ::
Birne » „
Zwetschen . . „ „
Kastanien
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Schafsteisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geränchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Bluttvurst :

frisch . . . . p . K .
geränchert . „ „

1 61),: !
140 1

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV . Mod n . Mehl .
Schwarzbrot ) :

Langbrod p . 0, - K .
ß .

Rnnöbrod
"
, 0,s K .

L .
Weistb

'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
„ II • „ 100 „

Roggenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Nlellch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - 0 . Rindfl . „ „
Schtveinefleisch „ „

- 96
2

' — I

- - SO - 40
- 60i - 30
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Letzte
illmeisti

Woche !

- J 160
— ! 180

4060Zu den eilig . Flam , ist kein befonb . App . nöthig , sonder » ein einziger Abstellhahn .

86

Glasur - Glauzfarbe» « .

Vorsicht beim Einkauf von Medieinalwein ;To

e Mk . - . SO .

larqutt rc .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1. 70 , | vorsichtig in der
"
Wahl seines Lieferantenii

3121
:ung

Telephon Xo . 258 .

Vermouth di Torino

so
40

1
1

- 96
180

anzusehen , aber den Besuch von

andere » Städten berichtet wird ,

werden die Säumigen bedauernd

habe "
, dann ist eS zn spät , die1.

ven .

k .

icht .

tt .
kof e. T -

Wilhelj
HetnriO

» ft.
tis .

502 75
502 :175

oftr » re
stehender

Die Ausstellung der Kolossal - Gemälde Heinrich Heine ’ s letzter Traum »

Heine - Denkmal , I . a Sirene moderne , Prinzess Ilse , Lady Godiva

u . a . m . erreicht sehr bald ihr Ende . Mancher hatte sich vorgenommen , die schönen Bilder

an .
ssohn .
oid .

!
6O -
’40 !

kunstgewerbl . - lrbeiten ,

getriebene und gravirte alterthiiinl . Zinn -
Kannen , Teller , Platten re . ,

Stahlstiche und Kupferstiche

Nerostr . 10 . II . Kappes , Vertret , für Wiesb . u . Nmgv .

, 1IuItipIex
" -Anlagen sind in Funklion zu sehen b . Hrn . Mebgermstr . Kohl , Nerostr . 4 , und den

Hrn . Gehr . Haberstock , Jnst . - Gesch . , Atbrechtstr . 7 .

rtmeistei

Issohn . -
eer .
trauss . ’

aens . :
:a .

;ti .

50 .34

,50,32

einem zum anderen Tage aufgeschobe » . Wenn später aus

welch
' großes Aufsehen diese herrlichen Kunstwerke erregen ,

ausrufen : „ Wie schade , daß ich sie nicht gesehen

interessanten Bilder kommen niemals wieder hierher . Möge

17l
54
15

'

49

3

ank -
ifen ,
gen .

52
36

'

36
40
GO
401

M Absolute Reinheit garantirt . Vorzüglich angenehm be -
r kömmlicher Frühstücke - u . Deffertwein . Einer der beliebtesten Weine
M Norditaliens . Durch directen Import , unter Vermeidung jeglichen
i Zwischenhandels , bin ich in der Lage , diesen allseitig sonst in

g Deutschland bis zu doppelt hohe » Preisen bezahlten Wei » , fast
| ebenso billig den Consnmenten zu liefern , wie derselbe in Italien
< «um Verkauf gelangt , indem Zoll und billige Wasser -Fracht den
® Wein bis hier nur nm etwa 22 Pf . pro Flasche verthcuert ,

| einzelne Flasche ä Mk . 1,25 ezcl . Gl .

Bei Mehrabnahme , sowie faßweise entsprechend billiger .

x Andere Kvdiveine, Die Rhein - und MOlmiiie
Ni Cngros - Vretsen.

Lebensmittel - n . Weinconsum - Geschäft
der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

I Kunst - it . Genmlde -

| Auetiou .

Dienstag , den 20 . März , Vormittags
10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr anfangend :

Versteigerung einer Sammlung
von Gemälden moderner Meister ,

Grabenstratze 2
Ecke Marktstraße .

lnsstellttng : Montag , den 28 . März , von
6 Uhr , und Dienstag , den 29 . März , von

.0 Uhr . Cataloge gratis und franco .

A . Seekohl Naelif .

Anctionator .

daher Jeder , der die Gemälde noch nicht besichtigt hat , nicht länger zögern , sondern baldigst in

die Ausstellung Wilhelurftrahe 16 gehen , welche von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr

geöffnet ist . — Abends : Effectvolle Beleuchtung .

Entree 20 Pf

Vollst , bewahrt . „ Multiples .

“
Unübertroffen

Gasfernzünder der v . Morstein ’ sclien Gasfernzüudergefellsch . m . b . H .

D . R . - P . u . P . all . Kult . - Staaten .

Größte Sicherheit , Gasersparniß und Schonung der Glühkörper . Weil kein Züudflämmchen nöthig , keine

Verschlechterung der Luft . Zündet ohne jedes Geräusch . Größte Bequemlichkeit , da eine belieb . Anzahl von Flammen ,

z . B . Schaufensterrampen , Lüstres rc . , von einem gewünschten Punkte aus gleichzeitig zur Entzündung zu bringen sind

>e! h Esch
:u n Eßtr 5
Leu , hier s
flau
kaiharm I
iohrackck I

, 34 M
8 AugrM
ls Fr - M
1, 60

3
84i | 1
60 !i 1

sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft ,

Oeffentliche Berfammlnng .

Mittwoch , den 30 . d . M . , Abends 8 ' /s Uhr , findet in den „ Drei

Königen "
, Marktstraße 26 , eine öffentliche Besprechung statt über die Maßregeln ,

die zur Einführung eines Gesetzes betreffend

„ Umsatzsteuern von großkapitalistische » Detailgeschiiften
"

zu ergreifen wären . Den einleitenden Vortrag hat Herr Rechtsanwalt von Zech

übernommen . Alle Interessenten ladet dazu ergebeust ein fioo

Der Vorstand der Confervativen Bereinigung .

Niederlage von Salon - Wachs
aiharimM für Parquetböde « und Linoleum ' / --« o . -Dosi ____

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeil u . Einfach -
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . ! . —
,

E rasch trocknend , ohne nachznklrbcn ,
speciell präparirt für abgclauseuc Fußböden , Treppen , P

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
r wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

| und gekocht , alle Sorte » Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
6 binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzttkleben .

8V Garantirt schwerspatfrei . *Vi
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Miete
Preil .

besser als weiße Oelfarbe ,
r Meist iu weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gcgeu -

- stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
L Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken -

äuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 2543

, Mß aksr H . Borner , M . Dortschy , K . Eckerler ,
E . Fiorini , R . Georgias ( 12 hervorragende Jagd -

i stücke ) , E . Golz , B . v . Grab , Laasner , Preller ,
Th . Recknagl , Scherlring und Schönrock ;

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man au eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
IMegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Dcckkrast als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 sD -Meter .

Vorrätbig in Patentdose » , die als Farbtopf diene » , von 1 Kilo
- Inhalt ä Mk . 1.70 in 6 Nuancen mir in der Drogerie von

Willi . Heinr . Birck ,
) Telephon 216 . Ecke Oranten - und Rdelheidstratze .

*mpg .

B

IN
14
11
ist
14
IS
1 -

Meine Specialitäten ;

MilisiMUmoL
TVatiir - ^ IeuIic .

- Tokayei '

im Laboratorium „ Fresenius “ chemisch untersucht , vollkommen rein befunden und günstig

begutachtet , bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Speciell die Herren Aerzte

glaube ich auf diese meine Specialitäten hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirklich
reine Tokajer - und Malaga - Weine zu erhalten , man

V .
- #

ufi6 paaren .

, tltn

10
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Seige hiermit ben Empfang meiner Frühjahrs - Seudnngen an und empfehle zu staunend billigen Preisen :

von Mk . 5 .75 an .

ff

Jos . Thoma
mir Kirchgasse 1 , 4C65

Frische Länderer

NS
Vino di Boina ss

Feiner ilal
. Roihwein<D

J - M , Roth Rachff .

y

Vino di Koma

Siltititfl t * ÖöTZährh ^ zü verkaufe « . Rur Liebhaber .
Adelheidstrahe 79 , Part . 11 — 2 Uhr .

empfiehlt in reichster Auswahl 4135

geschmackvoll uns billig garntrt
Mauritutsplatz 3 , 2 St . ________

3423

Kirchgasse 10 .

ff
ff
ff

E

5
tu

5 .—

1 . 30
4 .—

6 .50
3 .50
2 .50

Gardiueu - Wmll »- uit » - Lpannerei per Fenster 80 Pf .
gewaschen 50 Pf . Bestellung Goldgaffe 6 , 1 St .

V

F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

Fräul . Töpfer ,
•

Adlerstrasse .

40 Pf . per Pfd . Glanz - Del -

sarven 40 Pf . ,

60 Pf . per Pfd . Glanz - Lack

M . Frorath , Eisemvaarenhdlg
Tclepho » 241 .

Visiten - nml Verlobimgskarien ' •

Traueranzeigen

Mitteilungen , Rechnungen
Circulare

Werke , Zeitungen
in kurzer Zeit zu « miaute * Bedingungen .

■1 AJL AX A J - Al . A J .» XAX A A AX |

fntnicirt von achtem , feinst ., direct import . rnss . Tabak , sowie ächt
niff . Hülsen , ol ) ne Klebstoff , zu haben bei

W

J . Kiizewitzki aus Rußland ,
lsigarettenfabrik , Bäreustraffe 1 .

Elke Rheinftratze .
__________

Acht r < . Ciguretteii
,

vv * ,' * 'r * vvT » rvT * K * T * 'rifT

Anfertigung aller

Buch - und Steindfuckarbeiten
in gesch mack veiler Aasführnng

per Fl . 85 Pf . ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

Gern ii86 - Conserven
2 - Pfd .- Büchse Erbsen von 50 Pf . an ,
2 -Pfd . - Büchse Bohnen von 35 Pf . an ,

richtig gefüllte , vollwichtige Dosen . 3463

Grosses Lager zu Fabrik - Engros - Preisen .

Rapp , Goldgasse 2 ,
Fabrik - Depot für Gemüse - und Obst - Conservcn .

Anfertigung eleg . Damen - Cosfüme
zum Preise von 8 Mk . 1594• Friedrichstrasse 14 . Fran Bendant Meyer .

Garnituren , einzelne Sophas und Seffel in Seiden - .Eoblins - , Pluich - , Taschen - und Moquettbeziigcn in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Jean Meineeke . Möbel - ll . Decorationsgeschaft .
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstrass «.

„
2 - Pf » . - P <,tcnt - Büchse

1 . 50 W . Stti6tin - $ raalts - £ g6 1 . 50 W . ,
80 ilf . p . W . K,lwch . stmsE - Mfe 30 Pi . ,

30 Pf . iraiij . WW » k 30 jjf „
35 Pf . Ji. M » WklIirW 35 Pf . ,

grobe Auswahl in Pinseln und Plafond - Bürsten ,
% <xmu in nur bester Onalilät und

-prrtsrn der 3801

Carl ^ ass , 30 . Grabeustr . 30 ,vu - ä - vi . - er warme « Duelle .

4 . Gr . Burgstr . 4 .

Ferner zu haben bei 3762

Schönes Herrschastshaus
Ul hübscher Ltadt des Rdeutgaucs , mit 8 groben Zimmern , Bade -
zinnner . Krichc und vielem Zubehör , grobem Garten , Weinkeller für

Stuck Wein , ift für 14M Mk . pro Jahr zu vermiethen oder
auch billigst zu verkaufen . Offerten erbeten unter H . II . ss »
postlagernd Wiesbaden .

Hühneraugen

Pueumatik - Fahrrad
zu verkaufen Blückerstraße 18 , Hth . Part .

Italiener Hühner Ultd Hah « wegen
Mangel an Platz zu verkaufen , ebenfalls

« ne Truthenne , zum Brüten sich eignend , und 100 lH - Meter
Urnzanuungs - Draht , Off . u . K . C . » 9 an den Tagdl .- Berl .

keine Kiste »,rier , ä St . s -/ - Pfg .
Lebens,Nittel - CoNsumgefch . d . Fa . C . F . H . Schwanke .

Feinste Tafelkartllffel
ist bekaiuttlich die sächsische Mühlhäuser , sogen . Zuckerkartoffel , welche
fast m kemeiu besseren nord . Hotel fehlt , vorzüglich für Salat und

feinere Gerichte , leicht verdaulich ,
. pro Een tu er frei Haus M . 3 . 15 .

Puma Magium boniim desgl . ä M . 3 . 05 .
LebeuSmittel - Consumgeschäft ( d . Firma C . F . W . Schwanke )

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Platteistr . Tcleph . 414 .

DsiMien - Oostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen au gefertigt . 3307

A . Dommershausen ,
Ricolasstraße 30 , Part .

♦ ♦ Wiesbaden ♦♦

Lekepßon 589 . & fe | >0on 589 .

Bauplätze .2 Mumien vorn Bahrchof Dotzheim , preiswerth abzugeöen . Näh .
rm Tagbl .- Verlaq . 4190

Jacob Ulrich
, Metzger ,

 Friedrichstrasse 11 ,
, empfiehlt in bester Waare billigst : 1016

Musgelaffeues Riereufett und Schweineschmalz ,

Garten - und Balkon - Möbel ,

Nollschntzloände ,

Gartellgeräthe , Retzen , Grabstzippen ,

Hacken , Baninstzceren , Baumsägen ,

Ranpenstzeeren u . s . w
vorräthig bei

Rudolf Wolff ,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

W . Plies ,
Herrngartenstr . 7 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Frau Schwind ! ,
G ustav - Adolfstr . 2 .

Tnnk - Service
,

Dessert - Service
,

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser

Pr . Bminischv . Slilzdohiicn p . Psd . 25
( bei 10 Pfd . p . Pfd . 20 Pf .) empfiehlt

1

Kirchgasse 32 . .J . Q. Keiner . Kirchgasse 52 .

ft

ff
ff
ff

Christoph - Lack j
J al » A » hbod - >vAuftrich befrei, » bewährt , J

sofort trocknend und geruchlos , ♦
von Jedermann leicht anwendbar ,

*

X in gelbbrauner , Mahagoni , Nußbaum u . eiche » Farbe , streich - 5

: fertig geliefert , ermöglicht cs , Zimmer zu streichen , ohne Z
dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme «

♦ Geruch und das langsame Trocknen , das
'
der Oel - »

Z färbe und dem Lrllack eigen , vermieden Wit » . 3683 ♦

Franz Christoph , Berlin .

$ Alleinige Niederlage für Wiesbaden : J
» Drogerie Moebus , Tannusstraße 25 . f
♦ Telephon 82 . «

---- ; 38g

Wäschemangeln ‘ “ 2 “

» fSr ® ?Mte Franz Flössner
,

__________
'
___ _____________ _________

empftcplt VUUgst
___________ Wellritzstr . 6 . 2340

l re . aus dem Nach -
zu verkaufen . 3461

Ein - , ». Abreibung . , Heilgymnastik
m . für Herren und Damen ä Pers . 50 Pf .
SBicIitihflc Emptebtungen . Näh , im Tagbl . - Berlag . 3W8

Stzlvcd . Massage , krampf , Rheumatismus re .
__________ Frl . Veite . Langgaffe 53 .

Mannheimer Maimarkt .
Pferderennen am 1 . , 2 . und 3 . Mai 1888 .

Pferde - und Nindviehmarkt am 2 . und 3 . Mat 1898 auffcem neuen Viehhof an der Scckeuheimer Straste .
Hiermit verbundeu : Grosse Berloosung von Pferden

Schweinen , tziold - und Silbcrpreisen . Maschiiieu und
iunb dandwirthschaft unter Ausgabe von100,000 Loosen a Mk . 1 .— . Ziehung au » 4 . Mai 1898 .

22 darunter I Mererzng im
vuil 37(1. / UUv,2 groste Silberpreise ,

32 Hauptgewinne , je eine Kuh oder ein Rind ,11 Schweine ,
_ 533j >iv . Gegenstände ,

Biif. 600 Gewinne im Werthc von Mk . 60,000 .

^ of (yel® Sr A
°
9

lu ° !!etl sich « n den Kassirer , Herrn

ZfJSfüi ‘ - 9 “ f * 10 * * ■* •

Mannheim , im Januar 1898 . F49
audwirthschaftl . Bezirks -Verei » . Badischer Rennverein .

CS

"
cd

Wäscherei
natje der Stadt , fließend Wasser , Bleichplatz und große

^
.rockenhalle , nimmt noch Kunden an . Nähere Auskunft

W . Stancil , Friedrichstraße 50 , Laden .

Empfehlen :
Präparirtes Fufjboden Klanzöl

( trocknet in 4 Stunden und garantirt klebfrei ) ,
Berttstetn - MtzboSerr - GlarrzlaSe

( eigenes Fabrikat und unübertroffen ) ,
Spiritus -Fuhboden - Gkanzlade ,
Emaitte Lacke ( in 8 verschied . Nuancen ) ,

 sowie unsere anerkannt gute

steichfertige Oelfarben
zu billigsten Preisen .

^ ^
2899

August Hörig & Cie . ,
Farbwaarcn -Geschäft en gr « a & en d6tuil ,

___
6 . Marktstrasse 6 .

Gartenarbeit
jeder Art wird gut und billig ansgesührt .

« rns * Oertel , Gärtner , Dotzheimerstraßc 47 .

Tannnsstr . 51/53 , L & 'SäÄ
und rcichl . Zubehör , sofort zu vermiethen . Näh , daselbst . 2054

Ein mödl . Zimmer au ein anst . Frl , zu vm . Bleichstr , 15 a , 2 ,
Su 20 11' : f . nionail . g . mödl . Zim . Wellritzstr . 1 , 1 , z . v . 1350

Herrcu - Znst - und Hakeustiefel
„ Halbschuhe

Damen - Pautoffe ! mit Absatz . .
„ Zugsticfel .
„ Knopfstiefel
„ Schnür - , Spange » - und Knöpfschuhe

"

„ Chicschnhe
Kluder - Schuhchen und - Stiefel „ i . __
Branue Schnhwaarcn , alle Farben , auch Goodyear Welt Arbeit .

H - rrschastliche Stall, »ug für 4 Pferde , am liebsten Bocks
und Kcnnse für ^

—3 Wagen gegen hohe Miethe gesucht . Offerte »
unter ä . B . < 4 an den Tagbl .-Perla ^ .
w ffier f^ neU u . billigst Stellung will , verlange p . Postkarte

die . Truychc Pakanzm -Post
" in Estlingen . Wg .äM ) F9ä
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